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Liebe Langenbacherinnen
und Langenbacher,Startenwir gemeinsam in den Früh-ling! Die närrische Zeit liegt nunhinter uns und ich habe meinenRathausschlüssel und somit dieFührung der Amtsgeschäfte zurück. Aberes wird sicher nicht ruhiger in Langen-bach. So gehe ich munter in die nächstenWochen mit Haushaltsverabschiedung,Bürgerversammlungen, Theater, Hobby-künstlerausstellung, Frühjahrssingen,zahlreichen Jahreshauptversammlungensowie vieles mehr und schon bald feiernwir das Osterfest!Genießen Sie diese wunderbare all-jährliche Aufbruchsstimmung im Frühling– inderGesellschaftwie inderNatur –und

gehen Sie hinaus in unsere schöne Land-schaft. Beobachten Sie dort das Erwachen,tanken Sie neue Kraft und lassen Sie sichverzaubern vomWunder der Schöpfung.AproposLandschaft: Ichhoffe, dass amSamstag, 28. März 2015 wieder viele flei-ßige Freiwilligemit Müllsäcken ausgestat-tet in Feld und Flur ausschwärmen wer-den, um unsere schöne Landschaft vonMüll und Unrat zu befreien. (Bericht auf
Seite 10). Umweltschutz lebt vom Mitma-

chen, und dass das in Langenbach funktio-niert, hat sich in den vergangenen Jahrenbei der im Frühjahr stattfindenden »Akti-on Saubere Landschaft« immerwieder ge-zeigt. Auch in diesem Jahr bitteich daher, die Feuerwehren Lan-genbach und Hummel bei der»Landschaftsputzaktion« zu un-terstützen! Alle Bürgerinnen undBürger, denen eine reine Umweltam Herzen liegt, sind eingeladen an derAktion teilzunehmen. Auchwie in den Jah-ren zuvor, wird es 2015 für die fleißigenHelfer direkt im Anschluss an die Aktioneinenkleinen ImbissmitGetränkengeben.Noch liegt nahezu das ganze Jahr voruns –wirwerden uns sicherlich auf vielenVeranstaltungen sehen, ich freuemich aufSie und ich vertraue fest darauf, dass dasJahr 2015 gemeinsammit Ihnen ein Guteswird!Wenn Sie mich brauchen, so zögernSie bitte nicht, mich zu kontaktieren!
Ihre Susanne Hoyer
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W E L T W E I T E S T R A N S P O R T - U N D L O G I S T I K - M A N A G E M E N T
Wir sind eines der führenden Transport- und Logistikunternehmen derWelt mit unserem globalen Netz von
1.000 Standorten in über 100 Ländern mit rund 63.000 Mitarbeitern.

Hauptgeschäftsfelder: Luftfracht, Seefracht,Kontraktlogistik, Internat.Umzüge und Landverkehremit
klarer Ausrichtung auf wertschöpfungsintensive Bereiche wie informatikgestützte
Lead Logistics- und Supply ChainManagement-Angebote.

KÜHNE + NAGEL (AG & Co.) KG
Zweigniederlassung Langenbach
Alfred-Kühne-Str. 1 • D-85416 Langenbach
Tel. (08761) 723-600 • Fax (08761) 723-601
E-Mail: info.muenchen@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.com

KÜHNE+NAGEL
THE GLOBAL LOGISTICS NETWORK

Der Frühling ist ein Angebot,
dasman nicht ablehnen kann.

Christian Zaschke
»



Kurz und bündig
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Wohnraum für Asylbewerber
Das Landratsamt Freising sucht wei-
terhin dringend Wohnraum für Asylbe-
werber/-innenDerLandkreis ist verpflichtet, eineUn-terbringung vorzubereiten und zu ge-währleisten. Allerdings steht derzeit nichtausreichendWohnraum zur Verfügung.Der Landkreis sucht daher dringendWohnraum für die Unterbringung zuge-wiesener Asylbewerber. Für diese Perso-nen mietet der Landkreis nach wie vorgroße Häuser an. Interessierte Eigentü-

Geplanter TierheimbauSo mancher Bürger ist mit der jüngstenEntscheidung des Gemeinderates – sichnichtmit 90 Cent pro Einwohner und Jahram Bau und am Betrieb des geplantenTierheims zu beteiligen – nicht einver-standen. Deshalb wurden bei Frau Bür-germeisterin Susanne Hoyer besondereKuverts abgegeben...

Diese enthielten nicht nur eine kurzeBestätigung, dass die/der Unterzeichnen-de gerne bereit sei, jedes Jahr seine Obo-lus von 90 Cent zu zahlen. In jedem dieserKuverts waren auch jeweils 90 Cent ent-halten als persönlicher Anteil für 2015. �

Nachdem bekannt wurde, dass auch diePost mit in den neuen REWE einzieht,machte sich Bürgermeisterin SusanneHoyer dafür stark, dass im Ortskern eineMöglichkeit bestehen bleibt, die wichtigs-ten Postangelegenheiten zu erledigen. Mit»Schreibwaren Penger« war zum Glück

Zugangsszenarien 2015
Regierungsbezirk Oberbayern
untergebrachteAsylbewerber (ohne Fehlbeleger) 2013 und 2014

45.000

40.000

35.000

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

5.000 2013

8.353

2014 2015

34.591

41.140

29.394

17.500

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
(außer Mittwoch)zusätzlichDienstag: 13:00 – 16:00 UhrDonnerstag: 14:00 – 18:00 UhrTel.: 08761 -74200Fax: 08761 -742040E-Mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstundemit BürgermeisterinSusanne Hoyer jederzeit nach telefoni-scher Vereinbarung unterTel.-Nr.: 08761 -742015 �

Öffnungszeiten
der Gemeinde-
verwaltung

Wirtshaus am Dorfbrunnen
Genießen Sie unsere hausgemachten bayerischen Gerichte

in
Niederhum

mel

Samstags imWechsel

Burger&Spareribs

Pizza&Pasta

Jeden 1. und

3. Sonntag

Schlemmerbuffet

mit Kinderbe
treuung

Rachiela Mühlbauer • Hummler Straße 1 • 85416 Niederhummel • Tel.: 0 8761 -7277298 Öffnungszeiten:

Freitag ab 17:00 Uhr
(bei Biergartenwetter ab 14 Uhr)

Samstag ab 17:00 Uhr
(bei Biergartenwetter ab 14 Uhr)

Sonntag ab 10:00 Uhr
(durchgehend warme Küche)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.bavaria-catering1.jimdo.com

mer/ innen wenden sich bitte an dasLandratsamt Freising, KommunalerHochbau, Stefan Festl unter Tel.-Nr.:08161 -600 -117.Wenn wir in Europa, in Deutschland,in Bayern und auch in unserer Gemeindegemeinsamund solidarisch diese Aufgabeübernehmen, werden wir den hilfebe-dürftigen Menschen das Grundrecht aufAsyl gewähren können.
Ich bitte alle Mitbürgerinnen und

Mitbürger um Mithilfe und Mitwir-
kung. �

schnell der geeignete Standort für denneuen DHL-Shop gefunden. Mit dieserneuen Lösung in der Freisinger Straße 4sind Sie jetzt noch flexibler – Paket versen-den leicht gemacht! Unser neuer Paket-shop »direkt um die Ecke« nimmt gerneIhre Pakete, Päckchen und Retouren an.
Ihre Vorteile:• Ganz bequem Porto für Pakete,Päckchen und Briefe kaufen• Pakete versenden in Ihrer unmittel-baren Nähe• Retouren zurückschicken• Praktisch ohneWartezeiten Pakete undPäckchen abgeben• Flexible Öffnungszeiten –auch samstags �

Sie möchten Briefmarken kaufen oder Pakete versenden?



Feldgeschworene gesucht!Wir suchen engagierte Bürger, die Interesse haben, sich zum Feld-geschworenen berufen zu lassen.
RechtsstellungDas Amt des Feldgeschworenen ist einkommunales Ehrenamt. Die Feldge-schworenenwerden bei Übernahme ihrerAufgaben zur gewissenhaften und unpar-teiischen Tätigkeit sowie zur Verschwie-genheit und Bewahrung des Siebenerge-heimnisses durch Eidesform aufLebenszeit verpflichtet.
BestellungDie Gemeinde legt die Zahl der Feldge-schworenen – in der Regel zwischen vierund sieben – sowie deren örtliche Gliede-rung und Zuständigkeit fest. Der Gemein-derat bestellt die Feldgeschworenen fürein Gebiet erstmals durchWahl.

Nach dem Ausscheiden einzelner Feld-geschworener können die verbleibendenFeldgeschworenen neue Feldgeschworeneselbst wählen.
ZuständigkeitsbereichDadie FeldgeschworenenvonderGemein-de bestellt werden, kann ihr Zuständig-keitsbereich maximal das Gemeindegebietumfassen. Innerhalb des Gemeindegebietsist eine Unterteilung des Wirkungsbe-reichsderFeldgeschworenennachOrtstei-len oder Gemarkungenmöglich.
AufwandsentschädigungDie Feldgeschworenen erhalten für ihreTätigkeiten eine Aufwandsentschädigung

SiewirdvonvielenBürgerinnenundBürgern, Gewerbetreibenden, Kir-chen und einer Reihe von Städtenund Gemeinden getragen.Die Energiewende ist eines der zentra-len Themen unserer Zeit und die BürgerEnergie Genossenschaft Freisinger LandeG hat mittlerweile bereits mehrere Pro-jekte geschultert. Ein neues Projekt ist dasBürger-Windrad-Kammerberg in Fah-renzhausen. So einfach können Sie sich amBürger-Windrad Kammerberg beteiligen:

Die Bürger Energie Genossenschaft – Freisinger Land eG (kurzBEG-FS) wurde im April 2013 gegründet mit den Ziel, die Energie-wende im Landkreis Freising voranzubringen.
1. Mitgliedschaft in der GenossenschaftWenn Sie noch keinMitglied sind oder dieGechäftsanteile an der Genossenschaft er-höhenmöchten:
Beitrittserklärung unter:
www.BEG-FS.de/downloadsherunterladen und zurücksenden.
2. Formlose MitteilungSenden Sie uns Ihren Beteiligungswunschmit Anzahl der Darlehensanteile per Mail,FAX oder Brief.
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Neues Projekt im Landkreis Freising:

Das Bürger-Windrad

� www.BEG-FS.de

nach Maßgabe einer Gebührenordnung.Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,richten Sie Ihre schriftliche Bewerbungbitte an: Gemeinde Langenbach, Bahn-hofstr. 6, Zi.-Nr. 1, 85416 Langenbach.Bei Rückfragen steht Ihnen HerrBengler zur Verfügung.Tel.: 08761 -742016 oder E-Mail:
bauamt@gemeinde-langenbach.de �

Oftlfinger Str. 8 • 85416 Langenbach
Tel.: 08761-721742

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9 – 12 /14 – 18 Uhr,
Sa.: 8 – 12:30 Uhr,Mi.: geschlossen

www.getraenkestadl-langenbach.de

Wir kümmern uns
um Ihren Durst und
um Ihre Pakete!

Bierspezialitäten
ausderRegion

Kultbier
Camba
Bavaria

3. DarlehensvertragNach Reservierungsfrist am 28.02.2015erhalten Sie rechtzeitig unsere Vertrags-unterlagen, die Sie bitte gründlich prüfenundunterschriebenanuns zurücksenden.4. Einzug des Darlehensbetrages Das Dar-lehen wird bis 15.03.2015 eingezogen.Nähere Informationen hierzu erhalten Sieaufwww.BEG-FS.de �

Feldgeschworene wirken in
Bayern, Rheinland-Pfalz und

teilweise auch in Thüringen bei
der Kennzeichnung von Grund-

stücksgrenzen mit. Sie setzen Grenzstei-
ne höher oder tiefer, wechseln beschä-
digte Grenzzeichen aus und entfernen
Grenzzeichen. Als Hüter der Grenzen und
Abmarkungen im Gemeindegebiet arbei-
ten sie eng mit Vermessungsbeamten zu-
sammen. Quelle: Wikipedia

i
� Gemeinde Langenbach



Neujahrsempfang der Gemeinde LangenbachZu einem großen Dankeschön der Gemeinde an die im Gemeindegebiet tätigen Vereine und Orga-nisationen aber auch an Einzelpersonen und Unternehmen, nutzte Bürgermeisterin Susanne Hoyerden traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde im Bürgersaal beim AltenWirt.

Darüber hinaus wurde dem zum30. April 2014 aus Altersgrün-den aus dem Amt geschiedenenBürgermeister a.D. Josef Brücklder Titel »Altbürgermeister« verliehen.»Heute ist es umgekehrt«, rief die Rat-hauschefin in Anlehnung an einen Aus-spruch des Bundespräsidenten in dieRunde der Gäste, »Ich klatsche für Sie,weil Sie unserer Gemeinde Ehremachen«.Zu diesem großen »Dankeschön«konnte Hoyer u. a. Robert Scholz, den Vi-
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zelandrat des Landkreises Freising, be-grüßen, der Leiter des PfarrverbandesLangenbach-Oberhummel, Pfarrer JulianTokarski, stand genauso auf der Einla-dungsliste wie ehemalige und amtierendeGemeinderätinnen und -räte oder »Chef-organisatoren«, etwa Christa Summer fürdas Bürgerfest oder Albert Neumair für

das Ferienprogramm der Gemeinde. Be-sonders begrüßt wurden auch die neuenReferenten für die Vereine (Walter Pro-chaska) und die Senioren (Dr. Elmar Zieg-ler) sowie die dafür tätigen Beauftragtenin Person von Robert Heigl bzw. TraudlStrejc, nicht zu vergessen Max Maillingermit seinem Arbeitskreis 55plus. Extrawillkommen geheißen wurde JosefBrückl, Bürgermeister a.D., der im Laufedes Abends zum Altbürgermeister er-nannt wurde, und für den der stellvertre-tende Landrat Robert Scholz die Laudatiohielt.Hoyer zeigte sich in ihrerBegrüßungs-ansprache der Tatsache durchaus be-wusst, dass das Miteinander der Men-schen in der Gemeinde, »in der Menschenmiteinander feiern, aber auch in schlim-men Momenten zusammenstehen«, nichtselbstverständlich ist. Nach einem Blickauf die Krisenherde dieserWelt auf der ei-nen Seite und die Lebensweise in der Ge-meinde, »die eine Vielzahl von Entfal-tungsmöglichkeiten eröffnet«, auf deranderen, war es für die Bürgermeisterinklar: »Diese Normalität, dieses gute Mit-einander, das alles hat nicht allein die Po-litik oder die Verwaltung geschaffen, son-dern das alles entsteht zum Großteil auch
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� Text und Fotos: Raimund Lex

Zahlreiche Langenbacher wurden von Susanne Hoyer (r.) für herausragende Leistungen belobigt.
V. l.: Josef Schuhbauer und Gattin Elfriede, dahinter Karsten Meyer, Bettina Rippel, Anneliese Holzner,
Jacqueline Daimer, Theresa Götz, Peter Lutzny, Markus Felsl, Rosa Wax und Susanne Meyer.

EFriseurEngelWir
schneiden,
frisieren
und stylenaus
Leidenschaft

!

Termine nach
tel.Vereinba

rung!Friseur Engel | Moosstr. 6 | 85416 Langenbach | � 0 87 61 - 55 84



durch das ehrenamtliche Engagement«.Und dafür dankte Hoyer allen Ehrenamt-lichen ganz herzlich. Dass dazu wirklichbegründeter Anlass war, das zeigten diezahlreichen »Höhepunkte des Jahres2014«, die die Gemeindechefin Revuepassieren ließ, angefangen von Vereinsju-biläen über den 40. Internationalen Wan-dertag der Wanderfreunde Langenbach,das Bürgerfest, das Oldtimertreffen desAAVHummelmitmehr als 1.000 Fahrzeu-gen bis hin zu den Adventsmärkten derbeiden katholischen Frauenvereine in derGemeinde. Insgesamt konnte Hoyer eineZahl von »Höhepunkten« aufzählen, dieLegion war. Für das Jahr 2015 freute siesich, »zum ersten Mal den ganzen Jahres-ablauf der traditionsreichen Veranstal-tungen der Langenbacher und HummlerVereine als Bürgermeisterin erleben zudürfen«. Und sie wünschte sich, »dassauch die nicht in Vereinen organsiertenBürgerinnen und Bürger oder die Neu-
bürger« einen Blick in den neuen Veran-staltungskalender werfen. Ohne die Vor-standsmitglieder und Aktiven der VereineundOrganisationen in der Gemeinde Lan-genbach »wäre das meiste nicht möglich,was unsere Gemeinde auszeichnet und soliebenswert macht«, resümierte Hoyer,und war sich sicher: »Mit Ihnen zusam-men schultern wir das Gemeindeleben«.Nach dem »ganz besonderen Pro-grammpunkt«, dem Buffet, brach die Zeitder Ehrungen an. So wurde Josef Brückl,quasi als »Höhepunkt des Abends« zum»Altbürgermeister« ernannt, eine Würde,»die zunächst im Gemeinderat beschlos-sen werden« müsse, wie Hoyer erklärte,und »erst dann öffentlich verliehen wer-den« könne. Die Laudatio für Sepp Brücklhielt Robert Scholz. Geehrt wurde auchAnneliese Holzner, die die sogenannte»Private Auffangstation fürWasserschild-kröten« in Langenbachbetreibt und somit»einwichtigerTeil derFundtierunterbrin-gung im Landkreis Freising« ist. Die »Pfle-gemamma für Schildis« hat im LandkreisFreising drüber hinaus eine Spendenakti-on gestartet unter dem Motto: »Wir tau-schen (Strick-)Mäuse gegen ‘Mäuse’ fürsTierheim«, wie Hoyer erklärte. Die Sam-melgelder, mittlerweile 15.000 Euro, sol-len helfen, eine Tierherberge im Land-kreis möglich zu machen, denn dieprivaten »Pflegestellen« platzen mittler-weile aus allen Nähten.Susanne Meyer unterrichtet – seit dieersten Asylbewerber nach Langenbachkamen – diese regelmäßig in Deutschkur-

sen und unterstützt auchbei »anfallenden Proble-men«, wie die Bürgermei-sterin wusste. So gelingeIntegration, so werde dasErleben der Gemeinde undderen Umgebung möglich,so gelinge Weiterbildungund die mehrmonatigeWartezeit auf eine Ent-scheidung im Asylverfah-ren werde erträglicher ge-staltet. Das unterstütztauch Rosa Wax, die sichzur »Mutter und Oma« derAsylbewerber entwickelthat, wieHoyer verkündete.Belobigt wurden auchzwei Schüler: Bettina Rippel, die ihre Be-rufsausbildung an der Berufsschule fürKinderpflege so gut abschließen konnte,dass ihr der Bayerische Staatspreis zuer-kanntwurde.Mit einemStaatspreiswurdeauch Markus Felsl, der in derFachrichtung Industriemecha-nik hervorragend abschloss,ausgezeichnet. Im BereichSport stand wieder einmal dieOberhummlerin Theresa Götz auf dem»Stockerl«. Sie wurde im Kickboxen Baye-rischeMeisterin der Frauen (bis 55 kg) imVollkontakt und darüber hinaus Dritte imDeutschlandpokal in der Kategorie Leicht-kontakt. Die Laudatio hielt ihr Trainer Pe-ter Lutzny. Nils Daimer schließlich istDeutscher Meister im Triathlon (18 bis 28Jahre) und Zehnter der Europameister-schaft. Er konnte nicht persönlich anwe-send sei, für ihn nahm Mutter JacquelineGlückwünsche und Geschenk entgegen.Götz und Daimer sind in der Vorschlagsli-ste zum»Sportlerdes Jahres«2014, ausge-lobt vom Freisinger Tagblatt. Nicht mehr

Im Namen des Gemeinderats ernannte Bürgermeisterin Susan-
ne Hoyer ihren Vorgänger Josef Brückl zum Altbürgermeister.
Robert Scholz, der stellvertretende Landrat hielt die Laudatio.

Ich klatsche für Sie, weil Sie
unserer Gemeinde Ehremachen»

PROMEDICA PLUS Freising
Thomas Kroiß
Bahnhofstraße 16  |  85417  Marzling
info@freising.promedicaplus.de
www.freising.promedicaplus.de

Beratung und Information:
Tel. 08161 – 93 29 29 2

24h Betreuung und
Pflege zu Hause

Aus dem Rathaus 7März 2015 | Langenbacher Kurier

zur Jugend gehört Johann Schuhbauer. Er,kurz vor der Rente stehend, hat am RaceAcross America Marathon (RAAM), demhärtesten Radmarathon der Welt, teilge-nommen (in sechs Tagen 4.800 km) »unddu hast auch noch einen Altersrekord auf-gestellt«, lobte Hoyer. Karsten Meyer, derVorsitzende des Radfahrerverein Neustift-Freising e.V. schilderte die lockere Art undWeise, mit der Schuhbauer, unterstütztvon seiner Gattin, diese extremen Leistun-gen vollbringt.Die Bürgermeisterin schloss den offi-ziellen Teil des Neujahrsempfangs mit ei-nem erneuten Dank an alle, die 2014 da-nach gefragt hatten, was sie für dasGemeinwohl tun können. Sie schloss dar-in ausdrücklich neben den Vereinen, denEhrenamtlichen, dem Gemeinderat undder Verwaltung auch die in der GemeindeLangenbach ansässigen Unternehmenein, »weil sie sich in großartigerWeise so-wohl materiell als auch ideell für die Be-langederVereineunddesEhrenamtes en-gagieren«. �



Antrag auf Umgestaltung
des Pausenhofes...
...in ein schülergerechtes und bewe-
gungsorientiertes Schulgelände;In seiner ersten Sitzung im Januar2015 hat der Gemeinderat über dieNeugestaltung des Pausenhofes dis-kutiert. Die Verwaltung wurde beauf-tragt, die vorliegende Planskizze zur Um-gestaltung des Pausenhofes zumodifizieren und für einen möglichenBauabschnitt 1 eine Kostenschätzung zuerstellen. �
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Malereibetrieb

SAVARINO

Claudio Savarino
Freisinger Straße 64 · 85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 - 754316 · Fax: 08761 - 2264 · Mobil: 0171 - 7114008

Internet: www.malereibetrieb-savarino.de
E-Mail: info@malereibetrieb-savarino.de

Die Welt der

Farben

Hochwertige Maler- und Tapezierarbeiten
Baubiologische Anstriche mit Naturfarben

Spachteltechniken – Marmorino
Wischtechniken

Fassadenanstriche
Stucksysteme NMC

Gerüstbau
Bodenbeschichtungen
Lackierarbeiten aller Art

Umweltfreundlich mobil
– 100 % elektrisch –Der gemeindliche Fuhrpark sollerweitert werden. Kurze Fahrts-trecken, eine Stromtankstelle amBahnhof sowie ein emissions-freies und umweltschonendes Fahrver-gnügen. Perfekte Voraussetzungen für einAuto mit Elektroantrieb und bestens ge-eignet für die Dienstfahrten der Liegen-schaftsverwaltung im Einzugsgebiet derGemeinde. DerGemeinderat hat sichnichtzuletzt aus energetischenGründen fürdasLeasen eines Elektroautos entschieden.Die Verwaltung hat deshalb verschiedeneLeasingangebote eingeholt. Einstimmigwurde der Bestellung eines VW eGolf mit85 kW 115 PS beschlossen. Somit über-nimmt die Gemeinde Langenbach jetztschon eine Vorbildfunktion im LandkreisFreising was die Akzeptanz elektrischerAntriebe betrifft. �

Resolution der Gemeinde Langenbach zum
Transatlantischen Freihandelsabkommen TTIPAktuell verhandeln die EU und dieUSA bilateral über ein Transat-lantischesHandels- und Investiti-onsabkommen TTIP (Transatlan-tic Trade and Investment Partnership).Ziel ist es, den Handel zwischen denUSA und Europa zu erleichtern, admini-strative Einschränkungen abzubauen, dietechnischen Regelwerke zu vereinheitli-chen, Normen für Zulassungsverfahrenfür Industriegüter und Investitionsschutzzu gewährleisten sowie Dienstleistungengemeinsam zu entwickeln.Gemäß demPositionspapier des Deut-schen Städte- und Gemeindebundes(DStGB) vom 02.06.2014, dem sich auchder Bayerische Gemeindetag angeschlos-sen hat, birgt des Abkommen neben denpositivenEffekten auch erheblicheRisikenfür die gemeindliche Daseinsvorsorge.Ganz im Vordergrund steht aus kom-munaler Sicht die Problematik, ob aus ei-nem solchen Abkommen eine Pflicht zurPrivatisierung von kommunalen Dienst-leistungen hergeleitet werden könnte.Das gilt z. B. für dieWasserversorgung, dieGesundheit und den Bildungs- und Sozial-sektor.

Das Freihandelsabkommen wird nachseinem Abschluss sowohl für die Organeder Union als auch für die Mitgliedsstaa-ten verbindlich. Damit wird es Anwen-dungsvorrang vor europäischem Sekun-därrecht wie z.B. Verordnungen undRichtlinien und nationalem Recht haben.Die Kommunen müssen darauf drin-gen, dass die kommunale Daseinsvorsor-ge nicht Gegenstand des Freihandelsab-kommens wird. Zum Beispiel darf eskeinen Zwang zur Privatisierung derWas-serversorgung und Abwasserentsorgunggeben. Zudem dürfen keine Regelungengetroffen werden, die den Anwendungs-bereich von Ausschreibungspflichten fürKommunen und ihre Unternehmen er-weitern.Der Gemeinderat hat am 13.01.2015angelehnt an die Resolution des Kreista-ges und des Bayerischen Gemeindetageseine erweiterte Resolution gegen TTIPbeschlossen. Diesewurde vonBürgermei-sterin Susanne Hoyer unterschrieben undan die Bayerische Europaministerin wei-tergeleitet. Den kompletten Text der Lan-genbacher Resolution finden Sie auf derrechten Seite. �

GEMEINDERAT

Aktuelles aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
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1. TransparenzDer Abschluss eines völkerrechtlichenVertrags zwischen demokratischen Staa-ten darf nicht ohne vorige Einbeziehungder Öffentlichkeit und einheitliche Billi-gung durch unsere Parlamente erfolgen.Die Veröffentlichung der Inhalte der Ver-träge muss so frühzeitig erfolgen, dassweiterer Verhandlungsspielraum gege-ben ist. Dazu muss bekannt sein, welchePersonen für welche Anliegen die Ver-handlungen führen.
2. InvestorenschutzRegelungen über ein privates Schiedsge-richtsverfahren für Investoren sind unde-mokratisch undwegen des Eingriffs in dieRechtshoheit der europäischen Staatenstrikt abzulehnen. Insbesondere Regelun-gen, die zuEingriffen inunserekommuna-le Entscheidungshoheit durch privateSchiedsgerichte führen würden, dürfennicht verhandelbar sein.
3. VerbraucherschutzEiner Absenkung der nationalen und eu-ropäischen Verbraucherschutzvorschrif-ten zu Gunsten niedrigerer US-Standardsdarf in keinem Fall zugestimmt werden.So müssen die Einhaltung bestehendereuropäischer und nationaler Daten-schutzbestimmungen sichergestellt wer-den. Besonders betont die GemeindeLangenbach ihren Status als »gentechni-kanbaufreie Gemeinde«. Die bestehendenVorschriften zum Einsatz von Gentechno-logie dürfen keinesfalls gelockert werden.Das Vorgehen bei künftigen Verbesserun-gen zum Verbraucherschutz muss gere-gelt sein.
4. Arbeit und SozialesZum Schutz der Rechte ihrer Angestelltenund Beamten fordert die Gemeinde Lan-genbach, dass die in Deutschland er-kämpften Arbeits- und Sozialstandards

(z. B. Gewerkschaftsrechte, Tarif- und Ar-beitsbedingungen) unangetastet bleibenund sich die Sozialpartnerschaft zwischenArbeitnehmern und Arbeitgebern gemäßdem Grundgesetz der BundesrepublikDeutschland weiter fair entwickeln kann.
5. Kommunale DaseinsvorsorgeDie Zuständigkeit für die kommunale Da-seinsvorsorge, wie die Versorgung mitTrinkwasser oderBildung,muss sicherge-stellt werden. Durch TTIP darf das beste-hende Recht der Regionen und Kommu-nen nicht eingeschränkt werden, inwichtigen gesellschaftspolitischen Berei-chen wie beispielsweise Sicherheit,öffentliche Gesundheit und Gefahrenab-wehr erforderliche Maßnahmen zu tref-fen und diese in nicht diskriminierenderWeise durchzusetzen.Die bestehende Entscheidungsfreiheitder Gemeinde im öffentlichen Beschaf-fungswesen darf durch TTIP nicht einge-schränkt und Vergabevorschriften nicht

weiter ausgedehnt werden. Eine Ver-pflichtung zur Privatisierung kommuna-ler Dienstleistungen ist auszuschließen.Die Aufnahme der sogenannten Ratchet-klausel, d. h. dasVerbot, privatisierte kom-munale Dienstleistungen wieder in diekommunale Verantwortung zurückzufüh-ren, wird abgelehnt.Belange der kommunalenDaseinsvor-sorge sind in Form einer Positivliste vonden Regelungen des Abkommens auszu-schließen.Da durch TTIP das Selbstverwaltungs-recht der Kommunen erheblich untergra-ben werden könnte, wird gefordert, dieKommunalen Spitzenverbände und Ver-treter des Ausschusses der Regionen anden sogenannten »stakeholder debrie-fings« zu beteiligen.
Der Gemeinderat der Gemeinde

Langenbach fordert die Bayerische
Staatsregierung auf, diese Einwände
im Rahmen der Beratungen des Bun-
desrates einzubringen. �

März 2015 | Langenbacher Kurier

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenbach erkennt an, dassein Freihandels- und InvestitionsschutzabkommenwirtschaftlicheVorteile für die beteiligten Parteien bringt. Doch das momentanbilateral zwischen den USA und der EU verhandelte TTIP-Abkom-men birgt aus unserer Sicht erhebliche Gefahren für Verbraucher,Kommunen und unseren Rechtsstaat, die diese Vorteile nicht auf-wiegen. Aus diesem Grund fordert der Gemeinderat die zwingendeBerücksichtigung folgender Punkte: � Text: Bürgermeisterin, Susanne Hoyer

Bestattungen Eisenmann
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Büro:
Münchener Straße 44
85368 Moosburg

Tel.: 0 87 61 / 27 41 und 0 87 61 / 6 34 87

Internet: www.bestattungen-eisenmann.de

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

Resolution des Gemeinderates
zum Transatlantischen Freihandelsabkommen TTIP



Wer hilft mit bei der
Aktion »Saubere Landschaft«
im Gemeindegebiet Langenbach?Im Frühjahr ähneln viele Grasflächen entlang der Straßen einerMüllkippe. Weite Teile der Natur sindmit Verpackungsabfällen undsonstigem Unrat übersät.Erfreulicherweise engagieren sichschon seit vielen Jahren zahlrei-che freiwillige Helfer im Rahmender jährlich stattfindenden »Akti-on Saubere Landschaft«, die in diesemJahr in der Gemeinde Langenbach undden Ortsteilen Ober- und Niederhummelwieder von den Freiwilligen Feuerwehrenorganisiert werden. Gemeinsam mit denBürgerinnen und Bürgern soll mit der all-jährlichen Sammelaktion ein Zeichen da-für gesetzt werden, dass das sorgloseWegwerfen von Abfällen in der Natur bei-leibe kein Kavaliersdelikt ist und nurdurch den Einsatz vieler engagiertereMenschen wieder korrigiert werden.
Mitmachen kann jeder!Herzlichen Dank schon jetzt an alle, diemit ihrem Einsatz zum Erhalt der Lebens-qualität in unserer Gemeinde und zumSchutz der Natur beitragen.Treffpunkt für die Aktion SaubereLandschaft in der Gemeinde Langenbachist Samstag, der 28. März um 9:00 Uhr amFeuerwehrhaus in Langenbach.Treffpunkt für die Aktion SaubereLandschaft in Ober- und Niederhummel
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Wollen Sie bei uns mitarbeiten? Unser Pflegeteam sucht
examinierte Pflegefachkräfte (m/w) für die ambulante Alten- und
Krankenpflege im Wochenend-, Früh- und Abenddienst.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir sind für Sie da!

Tel.: 08161 / 53879 -20

• Hilfe bei der Körperpflege
• Medizinische Behandlung im Arztauftrag
• Hilfe bei der Haushaltsführung und der Alltagsbewältigung
• Betreuung bei demenzieller Erkrankung
• Beratung und Schulung für Angehörige

Die Caritas-Sozialstation Freising unterstützt
Sie und Ihre Angehörigen als ambulanter
Pflegedienst durch vielfältige Angebote:

Caritas Sozialstation
Bahnhofstraße 20
85354 Freising

PR-Anzeige

Blasmusiker gesucht

In derWoche 4. bis 7. Juli 2015
findet unter demTitel ZAMMA
in Freising das Kulturfestival
Oberbayern statt.

Federführend für den Bezirk München im
Musikbund von Ober- und Niederbayern
hat der Musikverein in Zolling e.V. ein
landkreisweites Projekt »Wir machen mit-
einander Musik – mach mit!« angemeldet.
Blasmusikanten unter 20 und über 60 Jah-
re aus dem Landkreis und darüber hinaus
sollen zu einem Projektorchester zusam-
mengeführt werden und in ca. 6 Proben-
tagen unter Leitung eines professionellen
Dirigenten ein Programm für die Eröff-
nungsveranstaltung am 4. Juli abends und
am Sonntag 5. Juli nachmittags erarbeiten.
Bestandteil derVorbereitung ist ein Aus-
flug in die Drachenstichstadt Furth im
Wald. Dort ist eine gemeinsame Probe
mit der Behindertenrhythmusgruppe
»HippHopp-Band« Bestandteil desTages-
programms. Nähere Information dem-
nächst in denTageszeitungen und auf der
Homepage
www.musikverein-zolling.de

Alle Interessenten sind herzlich zum
Mitmachen im Projektorchester eingela-
den. Ein erstesTreffen ist für Samstag,
28. März 2015 geplant.

Allgemeine Informationen zum Kulturfesti-
val 2015 in Freising gibt es unter

http://zamma-festival.
bezirk-oberbayern.de

Franz Donauer
Musikverein in Zolling e.V.

� Text: Gemeinde Langenbach

Machmit bei der
Aktion »Saubere
Landschaft«i

Langenbach:
28.03.2015, Treffpunkt: 9:00 Uhr am
Langenbacher Feuerwehrhaus

Ober- und Niederhummel:
28.03.2015, Treffpunkt: 13:00 Uhr
am Niederhummler Feuerwehrhaus

ist Samstag, der 28. März um 13:00 Uhram Feuerwehrhaus in Niederhummel.
Im Anschluss an die Aktion gibt es

eine kleine Brotzeit für die fleißigen
Helfer. �
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TIEREN zu helfen ist seit über 20 Jahren
unsere Motivation!Bitte, unterstützen Sie unsere Arbeit für in Not geratene Tiere und denBau der dringend benötigten Tierherberge für den Landkreis Freising mitIHRERMitgliedschaft.



Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und
Bäumen an Straßen, Feldwegen und GehwegenIn den letzten Monaten häuften sich leider immer wieder die Fälle,dass Hecken, Bäume und Sträucher auf privatem Gelände in denöffentlichen Verkehrsraum hineinragen.Es wird darauf hingewiesen, dassnach Art. 29 Abs. 2 des Bayeri-schen Straßen- und Wegegesetz(BayStrWG) Anpflanzungen allerArt so angelegt werden müssen, dass sienicht in den Lichtraumder Straße unddesGehsteiges ragen oder die Sicherheit undLeichtigkeit des Verkehrs, auch der Fuß-gänger, beeinträchtigen. Die Anlieger anöffentlichen Straßen und Wegen werdengebeten, Bäume und Sträucher, die ver-kehrsbehindernd in den öffentlichen Ver-kehrsraum hineinragen, so zurückzu-schneiden, dass die Verkehrsteilnehmerund die Fußgänger nicht beeinträchtigtwerden. Auch für Feldwege gilt natürlich,dass von den GrundstücksanliegernHecken, Sträucher und Bäume zurückzu-schneiden sind, damit eine uneinge-schränkte Nutzung der Feldwege – beson-ders während der Erntezeit –
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gewährleistet ist. Beim Rückschnitt überGehwegen istmit zuberücksichtigen, dassauch Radfahrer auf den Gehwegen fahren.Der freizuhaltende Lichtraum an Stra-ßen beträgt 50 cm hinter dem Fahrbahn-rand und 4,5 m über der Fahrbahn. AnGehwegen ist die Bepflanzung bis in eineHöhe von 2,5 m zu entfernen.Die Anlieger können durch rechtzeiti-ges Zuschneiden der Bäume, Sträucherund Hecken mithelfen, Unfälle zu vermei-den und sich selbst unter Umständen vielÄrger ersparen.Die Regelung des Naturschutzgeset-zes, dass in der Zeit vom 1. März bis 30.September eines jeden Jahres das Schnei-den von Gehölzen verbietet, greift hiernicht. Grundstückseigentümer sind imGegenteil zu einem solchen Rückschnittverpflichtet, handelt es sich doch um eineMaßnahme, die aus Verkehrssicherheits-

gründen dringend erforderlich ist und imöffentlichen Interesse liegt.Ebenfalls ist darauf zu achten, dass dieStraßenlaternen, Verkehrsschilder zu je-der Zeit freigeschnitten sind.Gleichzeitig sind Bäume auf ihren Zu-stand insbesondere auf Standsicherheitusw. zu untersuchen und dürre Bäumebzw. dürres Geäst ganz zu entfernen.An Straßeneinmündungen und Kreu-zungen sowie im InnenkurvenbereichmüssenHecken, SträucherundandereAn-pflanzungen sowie Einfriedungen stets soniedergehalten werden, dass eine ausrei-chende Sicht für die Krafträder gewährlei-stet ist. Diese Anpflanzungen dürfen imAllgemeinen nicht höher als 80 cm sein.
Die Bürgerinnen und Bürger wer-

den um Beachtung gebeten. �
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� Gemeinde Langenbach

Lichtraumprofil

4,50m 2,30m

Bis zu 25 Jahren Zins-
sicherheit!

Nutzen Sie unsere
Erfahrung.

Die Allianz Baufinanzierung
bietet flexible Zinsfest-
schreibungszeiten von bis
zu 25 Jahren. Ihr TÜV-
zertifizierter Fachspezialist
für Baufinanzierungen
(Zertifikats-Nr. 2214267)

Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Stefan Baumann Versicherungsfachwirt
Allianz Generalvertreter
Moosstr. 4 | 85416 Langenbach
stefan.baumann@allianz.de
www.stefan-baumann.de
Tel. 0 87 61.750 70 | Fax 0 87 61.750 71

Generalvertretung Simon Bauer e.K.
Generalvertretung der Allianz

Ottostraße 5 | 85354 Freising
bauer.freising@allianz.de

www.allianz-bauer-freising.de
Tel. 0 81 61.14 75 0 | Fax 0 81 61.14 75 29

Versichern, vorsorgen,
Vermögen bilden.

Dafür bin ich als Ihr
Allianz Fachmann der

richtige Partner.
Ich berate Sie umfas-
send und ausführlich.

Überzeugen Sie sich selbst.

Ab April finden Sie
mich in der Freisinger
Str. 19 a (neben der Apo-
theke) in Langenbach.
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Klärung der Diagnose und deradäquaten Therapiemaßnahmenwird dabei ohne großen techni-schen und apparativen Aufwanddurchgeführt. Es funktioniert wie eine Artkörpereigene Feedback-Methode, die so-wohl bei Kindern als auch bei Erwachse-nen sofort die Antwort des Körpers auf-zeigt.
»Ich habe schon viele unterschiedliche

Diagnose- und Therapierichtungen erlernt,
aber keine hat mich so fasziniert wie die
Bio-med-Kinesiologie. Innerhalb kürzester
Zeit zeigt mir der Körper des Patienten, wo
die Ursache seines Leidens liegt und wie
dieses jetzt am besten behandelt werden
kann.«

Ablauf einer Behandlung:1. Ausführliches Anamnesegespräch2. Irisdiagnose zur Erfassung der indivi-duellen Veranlagung und Reaktions-weise des Patienten3. Biologisch-medizinische-Kinesiologiea) Vortestb) Test zur Gesundheitsbereitschaftc) Test zur Regulationsfähigkeitd) Diagnosetest mit Testampullen,allergieauslösenden Stoffen…e) Test der passenden Therapie unddamit
Behandlungf) Evtl. Medikamententestung mitDosierung und Dauerg) Abschließende Tipps

Mögliche Diagnosen:• Störungen am Bewegungsapparats• Belastung durch Krankheitserreger(Viren, Bakterien, Pilze, Parasiten)• Allergien/ Unverträglichkeiten• Hormonelle Störungen• emotionale, psychische Belastung• Narben
Mögliche Therapien:•Wirbel-, Becken-, Kiefer-, Haltungs-korrekturenmit Hilfe von Chiro-praktik /Massagen• Fußreflexzonentherapie• TDP-Wärmelampe•Allergielöschung bzw. Toleranzerhöhung• Sucht- /Phobiebehandlung• Darmsanierung und Entgiftung•medikamentöse Ergänzung(Homöopathie, Phytotherapie,Schüssler-Salze, Bachblüten,…)
Wichtigste Vorteile:• Schnell, gezielt und schmerzfreiDiagnosen stellen• Sehr gute Therapieerfolge bei Problem-patienten•Medikamente sicher und unkomplizierttesten

Fazit: Keine von der Schulmedizin aner-
kannte Therapie, aber umso größer ist die
Überraschung auch kritischer Patienten,
wenn man am eigenen Körper spürt, wie
dieser plötzlich Antworten gibt. �
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Naturheilpraxis »Christine Lederer« in Marzling

»Reiche mir deinen Arm zum Testen und er zeigt mir, wo Ursacheund Lösung deines Leidens liegen.« Bei der Biologisch-medizini-schen-Kinesiologie (nach Günther Dobler) handelt es sich um einspezielles und einfaches, aber sensibles Muskeltestverfahren.

für Säuglinge, Kinder und Erwachsene

Christine Lederer
Heilpraktikerin • Master of Chiropraktik

Irisdiagnose • Homöopathie • Kinesiologie • Chiropraktik
Mitglied im »Arbeitskreis ganzheitliche Medizin Freising«

Mitterweg 13
85417 Marzling
Tel: 0 81 61 - 23 49 840
E-Mail: naturheilpraxis.lederer@yahoo.de

Sprechzeiten:
Di. + Do. von 15 bis 18 Uhr
Fr. von 10 bis 13 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Ihre
Naturheilpraxis vor Ort

Biologisch-medizinische-Kinesiologie zur Diagnose- und Therapiefindung

Ich bin Mitglied im »Arbeits-
kreis ganzheitliche Medizin

Freising« (Vereinigung von an-
sässigen schulmedizinischen Ärzten
und Vertretern ganzheitlicher The-
rapieverfahren mit dem Ziel der
bestmöglichen ganzheitlichen, indi-
viduellen Versorgung der Patienten).

Nähere Informationen:
www.ganzheitliche-medizin-
freising.de

i
� Text: Christine Lederer | Fotos: Bernd Buchberger



Christian Scholtys Spenglermeister
Tel.: 0 8161 - 787991 • Fax: 0 8161 - 787992 • Mobil: 0171 - 6764795
E-Mail: scholtys@cs-spenglerei.de • Internet: www.cs-spenglerei.de

Werkstatt Langenbach:
Alfred-Kühne-Straße 24 • 85416 Langenbach

Blecharbeiten • Bedachungen • Meisterbetrieb

penglerei
choltys

Zweiter Kinderkleider- und SpielzeugbasarNach der gelungenen Premiere im Oktober vergangenen Jahres war es für die Besucher, Organisa-toren und Helfer keine Frage, dass es einen zweiten Kinderkleider- und Spielzeugbasar in Langenbachgebenmuss. Deshalb findet am Samstag, 14. März, von 9 bis 12 Uhr der nächste Basar statt – diesmalmit Frühjahrs- und Sommerkleidung.

Ob Baby- und Kinderkleidung,Spielsachen, Bücher, CDs undDVDs, Laufräder Bobycar oderUmstandsmode: Der erste Kin-derkleider- und Spielzeugbasar in Lan-genbach im Oktober vergangenen Jahresließ keine Wünsche offen. Vor allem dieAuswahl an hochwertigen Artikel, dieübersichtliche Anordnung der Ware unddie günstigen Preise wurden von den Be-suchern sehr gelobt. Diese Ansprüchestellen die Organisatoren Martin Bengler,AndreaKratzer, AndreaHermann, ClaudiaNeumair, Tanja Hagl und Anita Neumairan den zweiten Basar. Dieser findet amSamstag, 14. März, von 9 bis 12 Uhr in der
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Schulturnhalle in Langenbach statt – dies-mal mit Frühjahrs- und Sommerkleidung(bis Gr. 170).Seit Sonntag, 15. Februar, kann mansich im Internet unter www.kleiderbasar-
langenbach.de eine Nummer reservierenund Listen herunterladen. Diese werdendann zusammen mit den Kleidern undSpielsachen(inWäschekörbenoderKlapp-

boxen verstaut) am Freitag, 13. März, zwi-schen 15 und 18Uhr in der Turnhalle Lan-genbach entgegengenommen. Ein Teamaus rund 25 Helfern wird die Sachen sor-tieren und für den Verkaufstag aufbauen.Am Samstag, 14. März, haben alle Interes-sierten die Gelegenheit, zwischen 9 und 12Uhr gut erhaltene Baby- und Kinderklei-dung sowie Spielsachen zu günstigen Prei-sen zukaufen. Abgerechnetwird amSams-tag, 14. März, zwischen 18 und 19Uhr.Vom Verkaufserlös behält sich das Or-ganisationsteam 15 Prozent ein. Damitsollen nicht nur die Unkosten gedeckt,sondern vor allem örtlichen Vereine, Ein-richtungenoderGruppen finanziell unter-stütztwerden.DerErlösdes erstenBasarswurde für das Seniorenheim Langenbachgespendet.Auch für das leiblicheWohl ist amBas-artag bestens gesorgt: Der Elternbeiratdes Gemeindekindergartens Mooshäuslverkauft wieder Kaffee und Kuchen.Die Organisatoren hoffen, dass auchder zweite Basar gut angenommen wird.Denn: »Es steckt schon viel Arbeit dahin-ter«, weißMartin Bengler. »Aber esmachtauch Spaßmit den ganzen Leuten.« �
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� Text und Fotos: Andrea Hermann

2. Langenbacher
Kinderkleider- und
Spielzeugbasari

• Samstag, 14. März 2015
• von 9:00 bis 12:00 Uhr
• Langenbacher Schulturnhalle

Weitere Informationen gibt’s im
Internet unter:
www.kleiderbasar-langenbach.de

Über 4000 Artikel wurden beim ersten Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar abgegeben und
vom Organisationsteam und den Helfern über-
sichtlich aufgebaut.

Das Organisationsteam: Andrea Her-
mann und Andrea Kratzer (hinten, v.l.),
Tanja Hagl und Anita Neumair (Mitte,
v.l.) sowie Claudia Neumair und Martin
Bengler (vorne v.l.).
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Doch: Durch imWald und auf Flurfreilaufende Hunde werdenwildlebende Tiere stark beunru-higt. Leider kommt es immer
wieder vor, dass Hunde sich aus dem Ein-flussbereich ihresHalters herausbewegenund dabei Wild aufscheuchen oder, imschlimmsten Fall, sogar jagen. Denn eines

ist vielenHundefreunden nicht immer be-wusst: Der Hund ist seinem Ursprungnach ein Raubtier mit Jagdtrieb. Und hatein Hund eine Fährte aufgenommen undjagt einemWildtier hinterher, können nurextrem gut trainierte Vierbeiner zurück-gerufen werden. Wenn ein normalerHund einmal erfolgreich gewildert hat, ister, gestärkt durch diesen Erfolg, nur sehrschwer wieder von diesem Jagdtrieb ab-zubringen.Üben Sie bitte gegenseitige Rücksicht-nahme, um dieWildtiere zu schützen undlassen Sie Ihren Hund nur von der Leine,wenn er gehorsam ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis! �
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Ab sofort können Hundekot-
tüten im Wertstoffhof der Ge-

meinde Langenbach kostenlos abge-
holt werden!

Freilaufende Hunde stören WildtiereJetzt beginnt inWald und Flur wieder die Zeit, in derWildtiere ihre Jungen bekommen. Die erstenFeldhasen sind geboren, die ersten Eier gelegt und viele Ricken sind schon trächtig. Um ihre Jungtiereauszutragen oder auszubrüten, brauchen Rehe, Vögel und Co. vor allem viel Ruhe.
� Gemeinde Langenbach

� Gemeinde Langenbach

Aufgepasst!Der Hund gilt als der besteFreund des Menschen – dochbei Hundehaufen hört dieFreundschaft auf.

i
Dass Hunde beim »Gassigehen«ihr »Geschäft« verrichten, istganznatürlich.Wenig ansehnlichallerdings sind die Hundehaufenauf Gehwegen, Grünanlagen, Spielplätzenund Futterwiesen. Deshalb an dieser Stel-le unser Appell an alle Hundebesitzer:Nehmen Sie die Hinterlassenschaft IhresHundes bitte mittels Plastiktüte mit nachHause und entsorgen Sie diese in derRestabfalltonne. Sie leisten damit einenerheblichen Beitrag zum Umweltschutzund Ihre Mitbürger werden Ihnen sehrdankbar dafür sein! Im Übrigen möchtenwir an dieser Stelle daran erinnern, dassHundekot in Futterwiesen zu schwerenErkrankung bei Rindern führen kann.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Hundekot entsorgen
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Kinderbälle in LangenbachGleich an zwei Tagen kamen diekleinen Narren zu ihrem Spaß.Der Bürgersaal zog Kinder undEltern magisch an. Von Anfang anherrschte auf demParkett buntesTreiben,

Die »Hasenjagd am Donnerstag«rief Lydia Zollner im Wirtshausam Dorfbrunnen aus. Der Wei-berfasching der KatholischenFrauengemeinschaft Oberhummel, Nie-derhummel und Gaden (kfd) ging am un-sinnigen Donnerstag mit Einlagen, Tanz,Ratsch und Stimmung über die Bühne.Höhepunkt beim Frauenfasching war na-türlich der Auftritt der Longbeach People,einer Tanzgruppe aus acht Mannsbildern.Hasenjagd bedeutete in Niederhum-mel in diesem Jahr aber nicht, dass die»Hasen« gejagt wurden, vielmehr warendieDamendie »Jäger«. Sie bevölkertendieTanzfläche bis in die frühen Morgenstun-den, da wurde geschunkelt und geratscht,da wurde auch getratscht und dieMännerbekamen ihr »Fett« weg. Die neue, extra-lange Bar war dicht umlagert, zum »Auf-wärmen« hatte jede themengerechte

Nicht der Bär steppte imBürgersaal beim AltenWirt, es waren die Bä-rinnen des KatholischenDeutschen Frauenbundes Lan-genbach (KDFB) und derenGäste,

die den Saal zumBeben brachten.Dutzende Damenpaare drehtensich auf der Tanzfläche bis weitnach Mitternacht, hüpften,schwangen das Lasso oder fuhrensogar Bob. Viel beklatscht wur-den die inzwischen schon legen-

Die Faschingsbilder dieser SaisonJung und Alt haben gefeiert. Und wie! Die Veranstaltungen wurdenvon der Kinder- und Jugendgarde mit dem abwechslungsreichenProgramm »Rund um dieWelt« begleitet. � Text und Fotos: Raimund Lex

von den beiden Chefs, den Pinguinen, invertretbare Bahnen gelenkt. Unterstütztwurden sie dabei vondrei Clowns, vonde-nen einer ein wenig so aussah wie dieLangenbacher Rathauschefin.

Maske bereits ein Fläschchen »Jägermei-ster« gekommen. DJ Werner aus Warten-berg sorgte für einen nicht enden wollen-den Music-Stream – beste Zutaten für eingelungenes Fest.Ganze Schwärme von Waldfliegensummten durch die Gaststube, aus Bruck-berg waren die Walderdbeeren des Agro-lab gekommen, die schlaue Füchsin Su-sanne Hoyer hatte den Weg nachNiederhummel gefunden, die efeuberank-te Chefchoreographin Bettina Huber be-gleitete ihre Langenbacher Schützlingeund auch sonst sah man zahlreiche origi-nelle Masken auf dem Tanzparkett.

Weiberfasching der kfd Hummel/Gaden Weiberfasching der
KDFB Langenbach

weiter geht’s auf der nächsten Seite

Die Ratschkathln wollen als Kraxen-
Gisela (l.) und Heuwagerl-Tina den
Langenbacher Ortskern »lebensmit-
teltechnisch« wieder aufrüsten.



2 Mal Bunter AbendLangenbach – Faschingshochburg,so hieß es am letzten Faschings-wochenende im Bürgersaal. DerVaschingsferein rief zum großenFinale der 5. Jahreszeit und die Narrenströmten in Massen zum traditionellenBunten Abend, der sich in Langenbach imJahresrhythmus mit dem Faschingszugabwechselt. War es am Freitagabend eine»Erstaufführung«, wie Moderator RobertHeigl es nannte, so steppte am Samstag-nacht der Bär.Auf einmal kann der Bürgersaal die fa-schingsbegeisterten Langenbacher undderen Gäste nicht fassen. Deshalb ent-schloss sich der Vaschingsferein Langen-bach (VfL), auch in diesem Jahr zwei Ver-anstaltungen anzubieten.

Fasching in Langenbach 17März 2015 | Langenbacher Kurier

Die »Profinarren« vom VfL stellten wieder einen bunten Fasching 2014/15 auf die Beine.
Auf dem Bild (v.l.) Klaus Ziegltrum, Robert Heigl, Manuela Heigl, Ingrid Würfl, Martin Neiger,
Andreas Simonis, Markus Kaiser und Monika Lindenthal.

dären Einlagen der KDFB-Frauen, die Kin-der- und Jugendgardemachte den Damenihre Aufwartung, das einzige offizielleMannsbild unter den feierwütigenDamenwar Pfarrer Julian Tokarski.

Die Faschingsgarden des VfL flogen mit ihrem Publikum um die Welt. Wilde Katzen erwarteten die Reisenden in Afrika.

Die »Longbeach People« zeigten die »Rocky Horror Picture Show«.

Auch der King war da.

»I wanna be
loved by you«

Die Engel vom »Allgemeinden Daten- und
Anlagen-Cleaner« zogen die Gemeinde-
politik durch den Kakao.

Dr. Glöbner und Herr Müller-Lüdenscheid ver-
standen sich auch in Langenbach nicht.

Eine Hymne an das griffige Weib, zeigte der KDFB.



Neben der Versorgung mit Medikamenten und Hilfsmitteln
bieten wir Ihnen folgende Serviceleistungen:
– Bestellung von Arzneimitteln innerhalb weniger Stunden
– Besorgung ausländischer Medikamente
– Rezepturanfertigung
– Tee- und Bachblütenmischungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Langenbacher Apotheken-Team
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Seniorenfasching in HummelDie Seniorinnen und Senioren,die zum Faschingsausklang insWirtshaus am Dorfbrunnengekommen waren, hatten eineMengeSpaßmitdembuntenProgramm,das Claudia Köppl, die Beauftragte fürdie Hummler und Gadener Senioren imPfarrverband, zusammen mit TraudlStrejc, der Seniorenbeauftragtender po-litischen Gemeinde, aufgeboten hatte.Wer zuletzt kommt, lachtam besten, das dachtensich die Fans des Ar-beitskreises 55Plus undder Seniorenarbeit im Pfarrverband.Sie wählten den Rosenmontag, um esin dieser Faschingssaison noch ein-mal richtig krachen zu lassen. DerBürgersaalwar fürdieälterenDamenund Herrn die richtige Faschings-hochburg, etliche kamen maskiert,

alle hatten gute Laune mitgebracht.Und das Unterhaltungsprogrammkonnte diese noch steigern.

PR-Anzeige

Länger spielen und
toben im Freisinger
Hallenbad
Mit einem neuen Spielangebot im Hallen-
bad richten sich die Stadtwerke speziell
an Familien mit Kindern. Jeden Samstag
können diese ab 13:30 Uhr gemeinsam
herumtoben.

Mit der »Familienzeit« richten sich die
Stadtwerke an alle Familien mit Kindern.
Für ältere Kinder gibt es die große Rut-
sche, große Schwimmreifen und den
schwimmenden Riesenseestern. Kleinere
Kinder können im Schlauchboot spielen
oder sich schieben lassen. Anders als
beim Kindernachmittag, der mittwochs
stattfindet und bei dem Erwachsene nicht
zugelassen sind, werden beim Familientag
die Kinder von ihren Eltern, Großeltern
und älteren Geschwistern begleitet und
beaufsichtigt. Das Bad ist dabei durchgän-
gig für die Öffentlichkeit geöffnet.

Die erst im November eingeführte
Familienzeit wurde kurz darauf bereits
erweitert. Seit Januar dauert sie bis 17:00
Uhr (vorher bis 16:00 Uhr). Der Grund ist,
dass sie einen erfreulichen Zulauf erfahren
hat. »Dieses Angebot am Samstagnachmit-
tag kommt sehr gut an. Es liegt für Familien
offensichtlich genau zur richtigen Zeit«,
teilte Bademeister Franz Kessler dazu mit.
DieWerkleitung der Stadtwerke entschied
deshalb, das Angebot zu erweitern.

Samstags ist mit 30° CWasser-
temperaturWarmbadetag im Freisinger
Hallenbad.

Hier finden Sie das Freisinger
Hallenbad:
Jochamstraße 12, 85354 Freising,
Tel.: 08161 -183 -384

Die kfd-Jäger und ihre »Tiere«
brachten den Saal zum Brüllen.

Alois Neumaír wurde zum Schutz-
patron der kfd Hummel-Gaden gekürt.

Senior Max
Maillinger, der
»Commandan-
te« der Lan-
genbacher und
auch der
Hummler
Seniorinnen
und Senioren.

Faschingsgaudi der AG 55Plus und der Seniorenarbeit

Kehraus! Der Rathaus-
schlüssel geht zurück
in die Hände von Bürgermeisterin
Susanne Hoyer. »Kapitän« Fabian
Huber reichte ihn im Kreise seiner
Crew charmant zurück. Der diesjäh-
rige Fasching ist somit zu Ende.

Familienzeit wird verlängert



Alois Zitzelsberger
Dorfstraße 13 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 - 71 86 22 Fax: 0 87 61 - 75 42 91
Mobil: 0179 - 218 63 81
E-Mail: elektro.zitzelsberger@gmx.de

www.elektro-zitzelsberger.de

Photovoltaikanlagen
Elektroanlagen & Energietechnik
Meisterbetrieb
Beleuchtungstechnik
SAT-Anlagen
Projektierung /Ausführung sämtlicher Elektroanlagen
Haushaltsgeräte

ELEKTRO ZITZELSBERGERELEKTRO ZITZELSBERGER

Kinderfasching in Niederhummel 19März 2015 | Langenbacher Kurier

Nachder gelungenen Premiere imvergangenen Jahr hatte die El-terninitiative KinderfaschingHummel heuer wieder einenKinderball organisiert – und für die Mäd-chen und Buben ein dreistündiges Pro-gramm auf die Beine gestellt: Ob Schoko-kuss-Wettessen, Schnüre schnappen,Stopp-Tanz oder »Die Reise nach Jerusa-lem«: Für jeden Geschmackwar etwas da-bei. Und auch die Elternmussten ran – et-wa bei den Polonaisen, dem »Fliegerlied«oder aber dem Schokokuss-Wettessen fürErwachsene.Höhepunkt des bunten Nachmittagswar der Auftritt der Langenbacher Kin-der-, Teenie- und Jugendgarde: Die 24Tänzerinnen und drei Tänzer nahmen dieHummler Faschingsfreunde mit auf eine»Reise um dieWelt«. Mit der Kindergardeging’s nach Amerika, mit der Teenie-Gar-de nach Asien und mit der Jugendgarde

nach Afrika. Doch am schönsten ist es be-kanntlich »dahoam«. Und drum endetedie Reise im schönen Bayern – und derAuftritt der Gardemit demHit von Andre-as Gabalier »I sing a Liad für Di«. Bevorder »Dreamliner« des VaschingsfereinsLangenbach zum nächsten Kinderballweiterflog, überreichten die Aktiven nocheinen Orden. Diesen nahm Petra Heroldstellvertretend für die Elterninitiative ent-gegen.Mit der Faschingsparty war es dannaber noch lange nicht vorbei: Bis zur letz-ten Minuten spielten und tanzten die Or-ganisatoren Claudia Neumair, Anita Neu-mair, Tanja Hagl, Andrea Hermann,Andrea Kratzer, Petra Herold und MartinBenglermit denKindern zurMusik vonDJLeo. Fazit: »Es war schön, aber auch an-strengend«, sagte Martin Bengler. »Aberwenn es den Kindern gefallen hat, dannhat sich der Aufwand gelohnt.« Und die

Kinderfasching in NiederhummelEine ausgelassene Faschingsparty wurde am 25. Januar imWirtshaus am Dorfbrunnen in Niederhum-mel gefeiert. Über 100Maschkera tummelten sich beim Kinderball der Elterninitiative KinderfaschingHummel. Und sowohl die kleinen als auch die großen Besucher hatten richtig Spaß. � von Andrea Hermann

Spende für die Hummler
Jugendfeuerwehr

300 Euro sind beim Kinderball in
Niederhummel heuer übrig geblie-

ben. Das Geld spendete die Elterninitiati-
ve Kinderfasching Hummel an die Feuer-
wehr Ober- und Niederhummel sowie
den Kindergarten Niederhummel. »Ohne
euere Unterstützung hätten wir den Kin-
derfasching nicht so unkompliziert ab-
halten können«, sprach Andrea Her-
mann den beiden Einrichtungen
stellvertretend für das siebenköpfige Or-
ganisationsteam nochmals ihren Dank
aus. Josef Kratzer, Kommandant der
FFW Hummel, versprach, die 150 Euro
der Feuerwehr-Jugend zukommen zu
lassen. Karin Forster, Leiterin des »Hum-
melnests«, bedankte sich für das vorge-
zogene Geburtstagsgeschenk: Der Kin-
dergarten feiert im April seinen 10.
Geburtstag. Unser Foto zeigt (hinten,
v. l.) Kommandant Josef Kratzer, Martin
Bengler, Kindergarten-Leiterin Karin
Forster und Tanja Hagl sowie (vorne,
v. l.) Andrea Hermann und Claudia
Neumair.

iKinder waren begeistert, wie der fünfjäh-rige Tobias aus Moosburg nach dem Ballden Organisatoren sagte: »Mir hat es sehrgut gefallen – vielen Dank! Und nächstesJahr komme ich wieder.« �



Manfred Pointner gewähltAm 1. Dezember 2014 wurde von denMitgliedern der Schutz-gemeinschaft Erding-Nord, Freising und Umgebung e.V. HerrManfred Pointner zum 1. Vorsitzenden gewählt. Ebenso wurdeder gesamte Vorstand neu gewählt, bzw. im Amt bestätigt.
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Fa. Dietrich
Oberbacher Straße 1a

85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 - 7290663
Fax: 0 8761 - 7290664
Mobil 0172-9448737

E-Mail ud-dietrich@t-online.de
Internet www.dietrich-bodenleger.de

Wasserschaden-
Sanierungsfachbetrieb

• Bodenbeläge

• Dachflächenfenster

• Zimmertüren

• Dämmschicht-Trocknung

• Wasserschaden-Trocknung
und Sanierung

• Baderneuerung

• Terrassenbeläge

Besichtigungen
nur nach Termin-

absprache!

DIETRICH

Familienbetrieb
seit 1991

Vertrieb & Montage

BODENLEGER-FACHBETRIEB

Samstag 11. April 2015 um 19:30 Uhr
im Bürgersaal Gasthof Zum Alten Wirt in Langenbach, Eintritt frei

In der ersten Vorstandssitzung am 7.Januar 2015 einigte man sich darauf,dass die Schutzgemeinschaft nebender finanziellen Unterstützung derMusterkläger gegen die 3. Startbahn auchsein politisches Gewicht als Interessen-vertretung seiner Mitglieder bei allen re-levanten Flughafenthemen, insbesonderederzeit zur Verhinderung der 3. Start- undLandebahn einbringen soll. Der Schutzge-meinschaft gehören immerhin drei Land-kreise, 46 Städte und Gemeinden sowieüber 1200 Einzelmitglieder an.Im Laufe dieses Jahres wird die Ent-scheidung des Bundesverwaltungsgerich-tes über die Nichtzulassungsbeschwerdeder Kläger gegen die Entscheidung desBay.VGH erfolgen. Unabhängig davon istaber die Frage, ob die Bahn gebaut wirdoder nicht, eine politische Entscheidung,

� Gemeinde Langenbach

die von den drei Gesellschaftern entschie-den wird.Alle bekannten Fakten sprechen dafür,dass jetzt und auch in Zukunft kein Bedarffür diese 3. Bahn gegeben ist. Zur Veran-schaulichung liegt in der Gemeinde Lan-genbach der »Politikbrief von Aufge-MUCkt« auf, in dem die maßgeblichenGründe für den fehlenden Bedarf sachlichund nachvollziehbar dargestellt sind. �

Manfred Pointner

Veranstaltungshinweis

Der Männerchor Langenbach
lädt zum 7. Frühjahrssingen ein

Die mitwirkenden Chöre: • Gesangverein Marzling • Kirchenchor Langenbach
Liedertafel Fasanerie • Männerchor Langenbach • Musik: Vierstimmiges BläserensembleWer gerne singt undin lockerer Atmo-sphäre mitsingenmöchte, der ist bei

uns herzlich willkommen.Kommdoch einfach vorbei zumKennenlernen und Mitsingen,donnerstags um 19:45 Uhr! �





� Text und Fotos: Bernd Buchberger

Wir stellen Ihnen in dieser neuen Rubrik die junge Langen-bacherin Sophie Kronfellner vor. Sie ist hier aufgewachsen,zur Schule gegangen und hat vor sechs Jahren Ihre Leiden-schaft entdeckt: Die Musik.
Junge Leute aus Langenbach22 Langenbacher Kurier | März 2015

Langenbacher Kurier: »Bist du gerne in
die Schule gegangen?«
Sophie Kronfellner: »Eher nicht so.«
LK: »OK, Themawechsel! Welche Instru-
mente spielst Du und seit wann?«

SK: »Gitarre spiele ich seit 11 Jahren,Klavier seit vier Jahren.«
LK: »Du schreibst eigeneSongs, woher kommen dieIdeen dazu?«

SK: »Ich verarbeite mei-ne Gefühle und Gedan-ken, alles was mich be-wegt und mir auf demHerzen liegt. Manch-mal fallen mir ein paarTextzeilen ein, diemüssen sofort aufge-schrieben werden.«
LK: »Wie gestaltetsich das Songwritingbei dir?«
SK: »Das ist Prozess,der niemals aufhört.Manchmal fällt mirzum Beispiel beim U-Bahnfahren eine Text-zeile ein. Daraus ent-steht dann wie beieinem Puzzle ein Lied.Es entsteht oftmalserst der Text unddann die Melodie.«

LK: »Was bedeutet Musik für dich?«
SK: »Die Musik ist bei mir immer präsent.Ein sehr wichtiger Teil meines Lebens.«
LK: »Worüber singst Du am liebsten?«
SK: »Meine Gefühle.«
LK: »Als Singer/Songwirter hastDu schonein paar Auftritte hinterDir.WaswarDeinschönstes Live-Erlebnis?«
SK: »Auf einer Rooftop-Party im HerzenMünchens für die SZ-Jugend, wo meineFreundinnen mich begleiteten und wäh-rend ich sang die ganze Zeit in der erstenReihe saßen. Auf dem ‘Utopia’ zu spielenwar auch eine echt coole Erfahrung.«
LK: »...und Dein schlimmstes?«
SK: »Bei einem Konzert ist mein Mikroausgefallen, dann musste ich eben viellauter singen.«
LK: »Dein neues Projekt Sophie&Chrisgeht aber in eine andere Richtung. Wiekam es zu diesem doch krassen Stilwech-sel in die Elektronische Musik?«
SK: »Chris hat mich gefragt, ob er einenSong von mir remixen kann. Anfangs warich skeptisch, weilich den für michwichtigen Song nichtin andere Hände ge-ben wollte. Das Er-gebnis hat mich überzeugt. Dann habenwir uns irgendwann mal zusammenge-setzt, dabei sind ein paar Tracks entstan-den.«
LK: »Chris Siebler, der andere Teil von’Sophie&Chris’, kümmert sich um dieBeats und den Sound.Woher kommen die‘Old School Electronic-Einflüsse’?«

»Musik istein wichtigerBestandteilmeinesLebens«
Die Musik ist bei mir
immer präsent»

»Sophie singt am liebsten
über ihre Gefühle«

Sophie ist 19 Jahre alt und isteine echte Langenbacherin.Mit drei Jahren kam sie in denPfarrkindergarten und hat nachder Grundschule das Freisinger DomGymnasium besucht.Mit ihrer beein-druckendenMusikals Singer/Song-writerin hatsie in letzterZeit bereitsauf sichaufmerk-sam ge-macht.
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SK: »Das ist sein Ding, ich schreib nur dieTexte, singe und gib mein Feedback, wieich die fertigen Tracks dann finde.«
LK: »Willst DumitMusik später Dein Geldverdienen?«
SK: »Ich schreibe alle meine Lieder in er-
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Thalbacher Straße 4 • 85368Moosburg • Tel.: 0 87 61 - 42 17 • www.rosencafemoosburg.deWir verwöhnen Siemit leckerem Frühstück undMittagstisch bis hin zu delikatemAbendessen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In unserem gemütlichen Ambientebieten wir Ihnen ausgewählte Speisen,Kaffeespezialitäten, selbstgemachteKuchen, Eiskreationen u.v.m.
Unsere Öffnungszeiten:Dienstag – Mittwoch: 09:00 – 18:00 UhrDonnerstag – Samstag: 09:00 – 22:00 UhrSonn- und Feiertage: 09:30 – 18:00 Uhr

5sophies
top

Empire state of mind | Jay-z feat. Alicia keys
Alive | Oncue
Ghosts | Dylan Owen
Evaporate | Gabrielle Aplin
M.A.A.d city | Kendrick Lamar feat. MC Eiht

� Samstag, 21. März 2015,
17:00 – 22:00 UhrLasst uns zusammen einen Film aussu-chen und einen gemütlichen Kinoabendim Cineplex Neufahrn genießen.

Anmeldung im Juz: bis 20.03.2015

� Samstag, 25. April 2015,
17:00 – 22:00 UhrHeute kannst du deine Kreativität ausle-ben bei der Neugestaltung unseres

Schaukastens und beim Erstellen einer
Leinwand für unseren Partyraum!

Hier gibt’s Sophies Songs
und die Project-Tracks
von »Sophie&Chris«:

i
Sophie:
www.facebook.com/
SophieFanpageofficial
www.soundcloud.com/officialsophie

Sophie&Chris:
www.facebook.com/sophiechrismusic
www.soundcloud.com/sophie-chris

�
�
�
�
�

ster Linie fürmich selbst.Meinen späterenBeruf sehe ich nicht imMusikbusiness.«
LK: »Wie sehen deine musikalischen Plä-ne in der Zukunft aus?«
SK: »In der nächsten Zeit werde ich michwieder intensiv auf meine eigenen Lieder

konzentrieren. Ich möchte mehr schrei-ben und komponieren.«
LK: »Vielen Dank für das nette Ge-
spräch und viel Erfolg und vor allem
Spaß mit Deiner Musik!« �

Die Jugendtreff-Termine für das erste Halbjahr 2015Freut Euch auf ein buntesProgramm im LangenbacherJugendtreff...
� Samstag, 23. Mai 2015,

17:00 – 22:00 UhrGehe bei unserem Billardturnier alsSieger hervor und gewinne einen Über-raschungspreis!
� Samstag, 27. Juni 2015,

17:00 – 22:00 UhrJuhu Sommer! Auf unserer Sommer-
party wird der Grill angeheizt...
� Ende Juli 2015 wollen wir ein Zelt-
lager mit Übernachtung für euch veran-stalten. Für genauere Informationenfragt bitte im Jugendtreff nach.
Anmeldung im Juz: bis 11.07.2015

� Text: Silke Hauser
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An diesem Morgen tappeln kleineFüßchenbarfußüber denBodenundhüp-fen dann vorm Fenster auf und ab. Überdie Gesichter zieht sich ein freudestrah-lendes Lächeln, als die Kinder die weißenBaumwipfel und Hausdächer entdeckenund im Schlafanzugwecken sie die Eltern,weil sie sofort nach draußen müssen – eshatte geschneit!Was für einGlück, dass dasChristkindl pünktlich zumSchneenochganz schnell zweinigelnagelneue Rennbobs»nachgeliefert« hatte. Es wargerade noch Zeit für ein schnelles Früh-stück und dann ging´s mit schwerenSchritten ab durch den tiefen Schnee zumSchlittenberg am Raster Berg. Dort trafensich Mamas und Papas, Nachbarn und

Verwandte, Schulfreunde und Kindergar-tenkinder, alte Bekannte und Menschen,die sich neu kennenlernten. Der anstren-gende Aufstieg wurde immer wieder be-lohnt mit schnellen Fahrten, spektakulä-ren Schanzensprüngen und spannendenWettrennen. Dabei schrien sie von allenSeiten, Einer lauter als der Andere:»AHHHHH!« und das, obwohl kein Zalan-do-Paket zugestellt wurde.Zwischendurch gab’s Schnee-Pick-nick, Plätzchen-Pause & viel Ratschereiund das Einzige, das fehlte, war der alteVW T3-Bus mit Glühwein- und Kinder-punsch-Ausschank. Damit es den Beteilig-
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Wir schreiben das Jahr 2015nach Christus und die hekti-sche, emsige Vorweihnachts-zeit ist gerade rum, der Heili-ge Abend vorbei und auch die Postboten,Fließband-Logistik-Mitarbeiter und Her-mes-Fahrer können ihre Füße hochlegen.

Und es begab sich aber zu der Zeit …

… als die Geschenke zuWeihnachten anscheinend nicht mehrvom Christkindl unter denWeihnachtsbaum gelegt wurden, son-dern nur noch von ebay, amazon und Zalando zugestellt wurden.
� Text und Fotos: Nicole Kraus

Wie könnteman dieWinterferien
besser verbringen?»
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ten nicht zu kalt wurde, gab’s ein paarRunden Schneeballschlacht und andereSchneespiele – der Kreativität waren kei-

ne Grenzen gesetzt, es wareinfach zu schön! Und auchwenn der Schlitten aus Verse-hen von alleine nach unten ro-delte, kein Problem, dann roll-ten die Kinder einfach ohneUntersatz den Berg hinunterundhattennichtweniger Spaßdabei! Wie könnte man dieWinterferien besser verbrin-gen?Was für ein grandioser Start insNeueJahr! Und so genossen die vielen Kinderund Erwachsene bis zu einem atemberau-

benden Sonnenuntergang einen wunder-baren Schneetag! Die Kleinen fielen nacheiner heißen Badewanne mit hochrotenBacken seelig ins Bett und träumten lä-chelnd davon, dass ihr langersehnterWunsch auf SchneeWirklichkeit wurde.Wie gut, dass auch im Jahr 2015 dochnoch das echte Christkindl dieWunschzet-telaufmerksamgelesenhatteunddiewirk-lich wichtigen Wünsche höchstpersönlicherfüllen konnte…Das hätten ebay, amazon und Zalandonämlich nicht geschafft! �

März 2015 | Langenbacher Kurier

»Ich bin Olaf und ich liebe Umarmungen«Am Frühstückstisch hatten meineKinder und ich die Idee, einen be-sonderen Schneemann zu bauen.NachdemdieNachbarn die »Bau-masse« ihre Eisbar zur Verfügung stellten,hatten wir in jedem Fall ausreichendSchnee für »Olaf«.Mit vereinten Kräften schafftenwir ei-ne prima Nachbildung des Stars aus »DieEiskönigin«. Unsere eigentliche Arbeit fürden Neujahrstag, den Silvestermüll zuentsorgen, musste nun warten.Schon bald konnte man eine gewisseÄhnlichkeit erkennen. Mit Spachtel, Möh-re, Plastikabfall und Ästen verfeinert, ka-menwir demOriginal immernäher. Ange-spornt von beigeisterten Zurufen aus der

Es sollte kein »gewöhnlicher«Schneemann sein. AmNeu-jahrstag entstand ein echterSuperstar!
� Text und Fotos: Andreas Nolle

Nachbarschaft stellten wir »Olaf« fertigundwaren amEnde richtig stolz auf unserMeisterwerk. Wie auch im echten Lebendauerte der Ruhm unseres »Stars« nichtsehr lange. AmnächstenTagwar er umge-fallenundbeganndahinzuschmelzen.Wiegut, dass die DVD »Die Eiskönigin« wet-terbeständig ist. �

Der lebensgroße
Nachbau und
das Original

von © Disney

NEUERÖFFNUNG
NEUERÖFFNUNG

EINGANG

Parkettböden aus
heimischen Wäldern

Öffnungszeiten

Montag:  13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag:  13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch: ganztägig geschlossen*
Donnerstag:  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  13.00 – 18.00 Uhr
Samstag:  09.00 – 13.00 Uhr

*Sie erreichen uns jedoch ganztägig 
bei BAYERNPARKETT in Niederhummel

Waldstr.16, Tel. 08761 / 330100

Landhausdielen

Schiffsböden

Laminat

Vinyl 

Kork

Outdoor-Dielen

Verlege-Service

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 13.00 – 18.00 Uhr, Mi. geschlossen*
*Sie erreichen uns jedoch ganztägig bei BAYERNPARKETT  
in Niederhummel, Waldstr.16, Tel. 08761 / 330100

NEUERÖFFNUNG
PARKETTBÖDEN
MASSIVDIELEN
VINYLBÖDEN
LAMINAT 
KORK
Verlegeservice
Riesenauswahl + Preiswert

AB SOFORT

Gewerbegebiet Freising-Attaching
Raiffeisenstraße 29 (zwischen BALSO-Farben

und Intersport)

Einfach reinschau’n

und staunen …

NEUERÖFFNERÖFF
Raiffeisenstraße 29
Gewerbegebiet Fr

GNUN
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werbegebiet Fr
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-FarbenOSL(zwischen BA9
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, Mi. geschlossen*8.00 Uhrr, Mi. geschlossen*3.00 – 1. 1Frr. 1
en:

hlossen*



Heferinnen und Helfer gesucht
Unser Team des Ferienprogrammes 2015 sucht Verstärkung!Fürdie Gestaltung des diesjährigenFerienprogrammes suchen wirnoch Helferinnen und Helfer fürdie Planung und die Betreuung beiAusflügen der vielfältigen Veranstaltun-gen. Besondere Kenntnisse sind nicht er-forderlich, gewünscht sind: gute Ideen,Einfallsreichtum und Spaß im Umgangmit KindernAlle Vereine, Firmen und Privatperso-nen aus der gesamten Gemeinde, die In-teresse an einer Mitwirkung haben, rufenwir für die kommenden Sommerferienauf, sich bei Frau Schneider, im Rathausder Gemeinde Langenbach, Bahnhofstra-
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� Gemeinde Langenbach

Alle Interessenten
melden sich bitte bei:i

Frau Belinda Schneider,
Rathaus der Gemeinde Langenbach,
Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach
Zimmer Nr. 2, Tel.: 0 8761 -742019

ße 6, 85416 Langenbach Zimmer Nr. 2,Tel.: 08761 -742019 zu melden, damitwir auch in diesem Jahr ein abwechs-lungsreiches Ferienprogrammauf dieBei-ne stellen können. �

Beispielsweise für das allseits beliebte Schlauchbootfahren (oben) oder für heiße Rennen auf der
Kartbahn (linkes Bild) suchen wir noch Helferinnen und Helfer zur Planung und Durchführung.



Der Langenbacher Kurier gratuliert zur Geburt
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Silke Kiank – Hebamme
Mobil: 0173 - 5 63 45 58

Ich freue mich auf Ihren Anruf !

Geburtsvorbereitung
Frauenkurs, ein Partnerabend

Rückbildung
mit Baby

Harmonische Babymassage
nach Bruno Walter

Wochenbettbetreuung

Silke Kiank – Hebamme

Die stolzen Eltern Rika Venus und Alexander Krause gebendie Geburt ihres Sohnes bekannt. Lennert kam am11. Dezember 2014 um 16:24 Uhr in Freising zurWelt.Bei einer Größe von 45 cmwog er 2450 Gramm.
LennertLennert

Am 6. Janur 2015 erblickte Philipp Dak dasLicht derWelt. Der Sohn von Lenka Dakova undJiri Dak wog bei seiner Geburt in Freising um22:35 Uhr bei einer Größe von 49 cm 3320Gramm.

PhilippPhilipp

Tim Luca hat am 11. Februar2015 um 1:55 Uhr das Kin-derquartett der Familie Jan-nasch komplettiert. Bei sei-ner Geburt in Freising kamder neue Bruder vonMaxi,Emilee und Nick mit einerGröße von 50 cm und einemGewicht von 3875 Grammauf dieWelt.

Tim LucaTim Luca



Eingewöhnung und neue Gesichter im Mooshäusl

Die Gemeindekindergärten informieren28 Langenbacher Kurier | März 2015

� Text und Fotos: Cornelia Vossler-Keding

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Doch, dank eines bewährten Ein-gewöhnungskonzeptes sind in-zwischen alle Neuankömmlingegut integriert. Die Kinder hatteneinen sanften Einstieg: Bei den sogenann-ten Schnuppertagen begleiteten noch El-tern ihre Sprösslinge. Die erste Zeit alleinwar dann kurz gehalten, so dass die Neu-en nicht überfordert wurden. Ganz nachden Bedürfnissen der Kinder wurde dannnach und nach der Zeitraum verlängertbis zur endgültig gebuchten Zeit. Jedesneue Kind hatte eine Bezugserzieherin,die sich hauptsächlich um die Eingewöh-nung kümmerte, so dass eine Vertrauens-basis geschaffen werden konnte. Auch diegesamte Gruppe wirkte bei der Einge-wöhnung mit: Die Kinder unterstütztendie Neuankömmlinge im Alltag, sei es imZurechtfinden in den Räumlichkeiten, beiden Gruppenregeln oder sogar beim An-ziehen. In solch einer Situationen kam eszu einer recht lustigen Szene: 2 Dreijähri-

ge beim Anziehen: »Das sind nicht deineHandschuhe!« Ich bestätige aber die Rich-tigkeit, denn der Name stand drauf. Dar-aufhin meint der Zweite zum Ersten:»Kannst du etwa nicht lesen?«Im Februar mussten Groß und Kleinim Mooshäusl leider Abschied nehmenvon Barbara Nigl. Sie verließ das Team,weil sie eine attraktive Stelle in einerSchule gefunden hatte, die ganz auf ihrenBeruf als Heilerziehungspflegerin zu ge-schnitten war. Die Kinder führten ihr zuEhren einen »Farbentanz« und ein Liedauf. Die Wichtel sind schon traurig, dasssie künftig montags auf sie verzichten

müssen und nahmen auch gruppeninternmit einer kleinen Feier Abschied von ihr.Künftig wird Karin Rödl, wohl bekannt alsunsere Springerin, montags MelanieSchmalzl bei denWichteln unterstützen.Die Zwerge erhiel-ten Verstärkung durchSeyma Bagci. Sie ist ge-lernte Kinderpflegerinund noch neu in unse-rem Berufsfeld. Zu denTrollen kam SilviaThiessen, auch Kinder-pflegerin. Sie war vorher aber mit älterenKindern im Hort beschäftigt und suchteeine Veränderung. Bei-de freuen sich über ihrneues Betätigungsfeldund wurden im Moos-häusl vom Team undden Kindern herzlichwillkommen geheißen.Wie die neuen Kindererhalten sieUnterstützung imTeamdurcheine Patin, die ihnen hilft sich in allen Be-reichen zu Recht zu finden.Der Gemeindekindergarten Moos-häusl wünscht allen Neueinsteigern eingutes Ankommen und sichWohlfühlen!Im Gemeindekindergarten Mooshäuslin Langenbach findet Anfang März die An-meldung fürKrippeundKindergarten zumKindergartenjahr 2015/2016 statt. �

Am 6. März 2010 um 19 Uhr,
sind alle Eltern, die die Einrich-

tung noch nicht kennen, zu ei-
nem kurzen Informationsabend

eingeladen.

Vom 9. – 14. März 2015 findet dann die
reguläre Anmeldung statt. Es wird um
eine telefonische Terminvereinbarung
gebeten. Sie erreichen das Mooshäusl
unter Tel.: 0 8761 -66278 am besten
dienstags und donnerstags zwischen
9:00 und 11:00 Uhr.

iIm Januar starteten noch einmal im Kindergarten und in der Krippe neue Kinder. Mitten im Jahr istes für die Kleinen nicht ganz einfach, in eine bestehende Gruppe hinein zu wachsen, denn die Kinderhaben schon Freundschaften geknüpft und sindmit dem Alltag und seinen Regeln wohl vertraut.
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Der Frühling hält langsam Einzug

Gerne übernehmen wir für Sie
folgende Dienstleistungen:

• Einkommensteuererklärungen

• Jahresabschlußerstellung

• Einnahmen-Überschußrechnung

• Finanz- und Lohnbuchhaltung (auch Baulohn)

• Steuererklärungen für Unternehmen

• Steuerberatung und -gestaltung
für Unternehmen

• Beratung hinsichtlich Erbschaft und Schenkung

• Erstellung von Erbschaft- und Schenkungs-
steuererklärungen

• Existenzgründungsberatung

• allgemeine steuerliche Beratung

Seit über 20 Jahren:
Steuerkanzlei

Ingrid Würfl
Steuerberaterin

Ihre Ansprechpartnerin in allen
steuerlichen Angelegenheiten!

Termine nach Vereinbarung

Hagenaustraße 26 a
85416 Langenbach
Telefon . . . . 0 87 61 / 76 18 - 0
Telefax . . . . 0 87 61 / 76 18 - 19
E-Mail . . . . . info@kanzlei-wuerfl.de

Neues vom
HummelnestHummelnest

Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

– sowohl in der Natur, als auch im Kindergarten Hummelnest inNiederhummel. Denn unter demMotto »Frühling« feiert die Ein-richtung im April ihren 10. Geburtstag. � Text und Fotos: Andrea HermannZum10. Geburtstag steht das Hum-melnest in voller Blüte: Die beidenKindergartengruppen sind mit je-weils 25 Kindern komplett voll,und seit 1. Februar hat nun auch die zwei-te Krippen-Gruppe geöffnet. Um die»Wichtel« kümmern sich Erzieherin Vere-na Zollner (Vollzeit), Kinderpflegerin Sa-bineRobin (MontagbisMittwoch)undEr-zieherin Karin Rödl (Donnerstag undFreitag; Springkraft in den örtlichen Kin-dergärten).Ursprünglichwar dasHummelnest alszweigruppiger Kindergarten gedacht.Doch die Nachfrage nach Krippenplätzenwar so groß, dass im September 2013 ei-ne Krippen-Gruppe dazugekommen ist.Nachdem Kinder, Personal und Eltern dieschwierige Zeit nach demWasserschadenam 5. November 2013 gut gemeistert hat-ten, haben sichdie »Zwerge« gut imneuenKindergarten-Anbau eingelebt. »Mit denWichteln wird das Haus nun richtig voll«,freut sich Kindergartenleiterin Karin For-ster mit Blick auf insgesamt 69 Kinderund ihr 14-köpfiges Team.Die große Geburtstagsfeier steigt amSamstag, 25. April, von 14 bis 17 Uhr imKindergarten. Nach dem offiziellen Teil,bei dem auch die Mädchen und Buben ei-nen Auftritt haben werden, folgt der ge-mütliche Teil. Hier werden neben Kaffeeund Kuchen auch jede Menge Aktionenangeboten – gemäß dem Motto »Früh-ling« etwa Blumen pflanzen oder Insek-tenhotel bauen.Dass das Hummelnest zu feiern ver-steht, wurde schon im Fasching deutlich:AmUnsinnigen Donnerstag ging die Partyso richtig ab! In einer riesigen Polonaisezogen die Mädchen und Buben durch denKindergarten, zudem wurden viele Spielegemacht. Höhepunkt der Faschingsgaudiwar der Auftritt der Langenbacher Kin-der-, Teenie- und Jugendgarde, in der heu-er auch einige ehemalige Hummelnest-Kindermittanzen. Für die nötige Stärkung

Tänze, basteln Instrumente, kochen ori-entalisch und versuchen sich in Schlange-beschwörung sowie im Geruchsmemorie.Im »WildenWesten« befinden sich die»Strolche«: Zusammen mit den Erziehe-rinnen Sabine Bucksch und Susanne Hallsowie Kinderpflegerin Sabrina Seiboldwerden Cowboy-Lieder gesungen, India-ner-Schmuck erstellt, ein Spiel-Tipi ver-ziert, Traumfänger gebastelt und »BlinderBär« gespielt. �

Anmeldung imHummelnest:
Mitte März findet im Hummel-

nest die Anmeldung für das näch-
ste Kindergartenjahr statt. Termine

sindMittwoch, 18.März (Kindergarten),
undDonnerstag, 19.März (Krippe), je-
weils von 14:00 bis 17:30 Uhr. Um telefo-
nische Anmeldung wird unter Tel.-Nr.:
08761-722358 zu den Bürozeiten
(Montag und Freitag von 8 bis 12 Uhr und
mittwochs von 12 bis 16 Uhr) gebeten.

i
zwischendurchsorgte Peter Post-ruznik, der nichtnur die Wienerfür die Kinderspendiert hatte,sondern dieseauch, als »Shaundas Schaf« verkleidet, servierte.Dass es heuer im Fasching drei ver-schiedene Mottos gab, lag daran, dass jedeGruppe ein eigenes Frühjahrsthema hat.»Manege frei« heißt es bei den »Zwergen«:MitClownBeppo lernendieKinder imAltervoneinembisdrei JahredieWeltdesZirkuskennen. Selbst gebastelte Zelte zieren der-zeit den Gang der Krippe, und auch denGruppenraum haben die Kleinen zusam-men mit Erzieherin Andrea Bauer sowieden Kinderpflegerinnen Heike Ehlert undMelanie Schreiber liebevoll geschmückt.In die Welt aus »1001 Nacht« tauchendie »Banden«-Kinder ein: Dabei lernen siemit Erzieherin Karin Forster und Kinder-pflegerin Ulrike Stadlbauer orientalische



Aktion »Toter Winkel«Im Rahmen der Verkehrs- und Sicherheitserziehung besuchte uns einen ganzen Vormittag langHerr Zehentmeier, ein ehemaliger Verkehrspolizist. Er zeigte den einzelnen Klassen der Jahrgangs-stufe 2 bis 4 die Gefahren des »TotenWinkels« auf.
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Bahnhofstraße 4 | 85416 Langenbach | Kommissarische Schulleitung: Beate Erlacher
Tel.: 0 87 61 - 95 62 | Fax: 0 87 61 - 90 65 | www.vs-langenbach.de | E-Mail: info@vs-langenbach.de

Der»Tote Winkel« im Straßenver-kehr ist der Bereich rechts nebendem Fahrzeug, den der Fahr-zeugführer aus seiner Positiontrotz Rückspiegel, Seitenspiegel und Zu-satzvorrichtung nicht einsehen kann. BeiBussen und LKWs ist dieser Bereichbesonders groß.Auchdirekt vordemFüh-rerhaus befindet sich auf Grund der Fahr-zeughöhe ein derartiges, nicht einsehba-res Feld.Umden Schulkindern dies zu verdeut-lichen, stand unser Schulbus den ganzenTag lang auf dem großen Parkplatz nebender Schule.

Amund im stehendenBus konnte jedeKlasse aus der Sicht oder auch aus der»Nicht-Sicht« des Fahrers die Gefahr des»Toten Winkels« erleben. In der Rolle desBusfahrers durfte jedes Kind vom Fahrer-sitz aus das Verschwinden all seiner Mit-schüler aus dem Sichtfeld erleben undfeststellen, dass die gesamte Klasse im»TotenWinkel« verschwindet.Unsere Grundschulexperten wissennun, dass die größte Gefahr von nach

rechts abbiegenden Bussen oder LKWsausgeht und man leicht vom rechten Hin-terrad des Fahrzeugs überrollt werdenkann, da es einen engeren Kurvenradiushat als dasVorderrad.Daher ist eswichtig,immer Blickkontakt zum Fahreraufzunehmen, um sicher zu sein,dass man vom Fahrer gesehenwird. Ein ausreichender Seiten-abstand zum Fahrzeug wurdeebenfalls als hilfreich erkannt. Als sicher-ste Variante haben die Kinder jedoch be-schlossen, als Fußgänger oder Radfahrerimmer hinter einem Bus oder LKW zubleiben.Zur Zusammenfassung der gewonne-nen Erkenntnisse zeigte Herr Zehentmei-er noch einen kurzen Film zum Themaund wünschte den Langenbacher Schul-kinderneine allzeit sichereundunfallfreieTeilnahme am Straßenverkehr. �

� Text und Fotos: Beate Erlacher

Die ganze Klasse verschwindet
im ‘TotenWinkel’»
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Die 1. und 2. Klassen erforschtendie Welt der Naturwissenschaf-ten im Kinderreich. In diesemBereich des Museums konntendie Kinder selbstentdeckend einen Zu-gang zu den Fachgebieten Wasserkraft,Energie, Optik, Akustik und Mechanik be-kommen. Besonders anziehend war fürdie Kinder das Naturphänomen Wasserund die Nutzung der Wasserkraft durchWasserräder, Schöpfräder und die Archi-medische Schraube. Dassman dabei plan-schen und pritscheln konnte und nass

wurde, war ein toller Nebeneffekt undmachte natürlich doppelt Spaß. Im Kin-derreich hatte man außerdem die Gele-genheit, in denBauch einer riesigenGitar-re zu klettern und dort den Schall amganzen Körper zu spüren. Viel Energie lie-ßen unsere Kraftmeier in der Tretmühle,genau wie bei den unterschiedlichen Fla-schenzügen. Platz für Faxen bot die Schat-tenbühne, die nur funktionierte, wenn die

Lichtquelle von hinten kam. Während un-sere kleinen Forscher das Kinderreich er-kundeten, nahmen unsere großen der 3.und 4. Klassen an Abteilungsführungenteil: Luftfahrt (3a), Raumfahrt (3b), Schiff-fahrt (4a), Zeitmessung (4b). In der Raum-fahrtabteilung erfuhr die Klasse 3b allesrund um das Weltall. Begonnen bei derAusrüstungeinesAstronautenhinzurEnt-wicklung von Raketen. Anhand originalnachgebauter Space Shuttles und Mond-fahrzeugen und kurzen Filmen zumschwerlosen Aufenthalt in einem Raum-schiff war die Begeisterung der Kinder ge-weckt. Ein lautstarker Countdown zumStart einer Rakete durfte natürlich auchnicht fehlen. Alle Führungen stießen aufgroßes Interesse und die Zeit im Museumverging viel zu schnell. �

März 2015 | Langenbacher Kurier
Wissenschaftstag der GrundschuleNachdem das Museum für Naturwissenschaften und Technik quasivor unserer Haustüre liegt, war es naheliegend, unserenWissen-schaftshunger im DeutschenMuseumMünchen zu stillen.Alle Klassen unserer Grundschule besuchten das berühmte Haus.
� Text und Foto: B. Weigand/E. Stangl

ROLLADEN NOWAK
L A N G E N B A C H www.rolladen-nowak.de

ROLLADEN NOWAK
Alfred-Kühne-Straße 4 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 -2675 • Fax: -1434 • E-Mail: info@rolladen-nowak.de

Hier das im letzten »Langenbacher Kurier«
angekündigte Bild des Elternbeirates der
Langenbacher Grundschule. Falls Sie Fragen
oder Anregungen haben, wenden Sie sich
bitte per E-Mail an den Vorsitzenden, Herrn
Thomas Eberl: eberl.thomas73@gmail.com

Der Langenbacher
Elternbeirat
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Restaurant
»GutWeiglschwaig«

Die Gastronomin Katharina Gath
übernimmt ab 28.März 2015
das Restaurant mit dem besonde-
renAmbiente...

Nicht nur Pferdeliebhabern aus der ge-
samten Region dürfte der Reiterhof vor
denToren Moosburgs bestens bekannt
sein.

Gäste, die auf ein hohes kulinarisches
Niveau und elegantes AmbienteWert
legen, werden sich hier besonders wohl
fühlen.

Von der großenTerrasse aus genießt
man am besten bei romantischen Son-
nenuntergängen die Aussicht auf den an-
grenzenden Dressurplatz, im Innenbereich
des Lokals bieten Panoramafenster einen
Blick in die moderne Reithalle.

Auf der Speisekarte findet man eben-
so regionalen wie internationalen Hoch-
genuss. Die saisonal abhängigen Speziali-
täten-Wochen wie z. B. zur Spargel-, oder
Wildzeit werden unter anderem auf
unserer Homepage rechtzeitig bekannt-
gegeben.

Als erstes kulinarisches Highlight
dieses Jahres verweisen wir auf unser
Fischessen am Karfreitag, den 3.April
2015. Um Reservierung unter derTel.-Nr.:
0176 - 31376724 wird gebeten!

Restaurant »GutWeiglschwaig«
Amperstraße 24, 85368 Moosburg

Öffnungszeiten:
Di. – Sa. von 11:00 – 14:00 Uhr und

17:00 – 22:00 Uhr
Sonn- u. Feiertage durchgehend von

11:00 – 22:00 Uhr
Montag: Ruhetag

� Text und Foto: Raimund LexPrawit erzählte in ei-ner One-Woman-Show ihre Lieb-lingsgeschichte ausder Serie der »Ritter Rost-Geschichten«, die, in derder Ritter, der »nur ausSchrott besteht«, zur Schu-le geht. Kinder und Lehre-rinnen fanden’s toll!Und es war auch wirk-lich unterhaltend, wie Pa-tricia Prawit als Burgfräu-lein »Bö« durch die Aulader Schulewirbelte, tanzte,erzählte, sang und persi-flierte. Sie ist die Original-stimme des Burgfräuleinsmit dem sprechenden Hut, der allerdingsimmer nur Quatsch redet und das nochdazu ohne Punkt und Komma. In Langen-bach aber war Prawit gleichzeitig der Rit-ter Rost, der Angeber, der nur aus Schrottbesteht, sie war Koks, der Drache mit derNase, die ein Feuerzeug ist, und sie warnatürlich Bö. Aus der ausgebildeten Sän-gerin sprudelten aber auch die Figurendes Lehrers in der Ritterschule, des Haus-meisters und natürlich des Königs Blei-fuß, des Verbogenen. Auch die Ritterfrau-en persiflierte Prawit gekonnt, Kinderund Lehrerinnen genossen das abwechs-lungsreiche Treiben sichtlich.Denn die Künstlerin wollte es nicht somachen, wie bei Erwachsenenlesungen,so erklärte sie und spielte es auch gleichvor, wo einer liest und oft genug auch ei-ner schnarcht. Bei ihr war Action ange-sagt, die Kinder waren Zuhörer, aber auchTeil der Geschichte, wofür ihnen Prawit»viel Phantasie« abverlangte. Für die we-nigen Schülerinnen und Schüler, die dasBuch »Ritter Rost geht zur Schule« nichtkannten, erzählte die Frau, die sonst Jazz-Konzerte gibt, aber auch Rock mit Head-banging singt, wie sie sofort vormachte,die Story in atemberaubender Geschwin-digkeit und in Kurzform. Und dann ging’slos! Die Ritterfrauen saßen bei einer Kaf-feerunde, Hauptthema: »Die klugen Rit-terchen«, die »Zierde ihrer Frauen«. Dazukonnte der sprechende Hut des Burgfräu-leins »Bö« nur feststellen: »Alle redenQuasselquatsch!«

Musikalische Lesung in der Schule

Ritter Rost aber, ein Baby von Jörg Hil-bert (Musik Felix Janosa) und inzwischenin 15Bänden (Terzio Verlag) lebendig, hatdas große Ziel, in die Ritterrunde von Kö-nig Bleifuß, dem Verbogenen, aufgenom-men zuwerden. Deshalbwill er unbedingtin die Ritterschule, mit Ranzen und Schul-tüte versteht sich. Dies geht natürlich mitfetziger Musik, weshalb es in der Aulafröhlich klingt: »Heut fängt für mich dieSchule an«. Dann bereitet Patricia Prawitsogar einen Schulchor vor,mit Atemübun-gen zunächst. Bald aber singen die Kinderunisono: »Kommt und singt das Lied derSchlauheit«. Damit aber nicht genug!WeilRitter Rost mit seinen schulischen Lei-stungen schrecklich angibt, schicken dieRitterdamen den Drachen Koks mit in dieSchule, um zu kontrollieren, was da wirk-lich abgeht. Und bald singen dieMädchen,»ein ganz klein bisschen zickig und ele-gant« denRefrain »Lassmich doch inRuh’,stör nicht immerzu«. Sie geben damitKoks eine Stimme, der früh geweckt wird,muss er dochmit in die Schule. Die Bubenkommentieren dazu »noch cooler als so-wieso schon« den Vers »Licht aus – undraus!« Prawit lobt: »Perfekt!«Es war eine amüsante Veranstaltung,die Barbara Weigand für die Langenba-cher Schule an Land ziehen konnte. Undein Fanal fürs Lesen.Aber auch für’s (Mit)Singen. Denn dieRitter Rost-Bücher enthalten alle eine CDmit den einzelnen Songs, »Noten müsstihr nicht können!« �

Mit einer musikalischen Lesung, statt einer Autorenlesung, setztedie Grundschule ihr Bemühen fort, Kinder für das Lesen zu begei-stern. Deshalb war am Freitag, 6. Februar 2015 nach der großenPause das Burgfräulein »Bö« in Person von Patricia Prawit zu Gast.

Mächtig was los war bei der Eine-Frau-Schau von Patricia Prawit
in der Grundschule Langenbach. Die Künstlerin spielte mit den
Kindern das Buch nach »Ritter Rost geht zur Schule« und warb
damit fürs Lesen.



Das Seniorenprogramm für 2015 stehtEin umfangreiches Programm für Seniorinnen und Senioren, an dem auch Jüngere teilnehmenkönnen, planen auch dieses Jahr wieder der »Arbeitskreis 55Plus« Langenbach und die »Senioren-arbeit des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel«.

Heizung - Sanitär
Dürnecker Straße 12a • 85354 Freising-Pulling

Tel.: 0 8161 / 7473 • Fax: 08161 / 42248
E-Mail: info@sanitaer-ebner.de • www.sanitaer-ebner.de

Arbeitskreis »55Plus«Der
Arbeitskreis »55plus« Langenbach: Max MaillingerBuchenstr. 1, 85416 Langenbach, Tel.: 08761-75190; E-Mail: Max.maillinger@t-online.de
Seniorenarbeit Pfarrverband Langenbach-Oberhummel: Claudia KöpplBergstraße 4, 85416 Oberhummel, Tel.: 08761-9424, E-Mail: klaudia.koeppl@web.de
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenbach: Traudl StrejcGartenstraße 30, 85416 Langenbach, Tel.: 08761-4921, E-Mail: Traudi.St@gmx.de

Arbeitskreis »55Plus«

Höhepunkt des Seniorenpro-gramms für 2015 wird sicher-lich im Oktober die fünftägigeReise nach Berlinwerden. EtwasBesondereswerden auch die Fahrten zumPassionsspiel nach Waal bei Buchloe imAllgäu und in der Osterwoche zu denOsterbrunnen nach Franken mit Führungin Bamberg. Geplant ist im Herbst aucheine Fahrt zu den Kristallwelten nachWattens nähe Innsbruck und zumschwimmenden Weihnachtsmarkt nachVilshofen. Aber nicht nur Reisen werdenfür die Seniorinnen und Senioren der Ge-meinde und des Pfarrverbandes angebo-ten, sondern auch örtliche Veranstaltun-gen inLangenbachundNiederhummel. Sowerden Referate zu Gesundheits- und Na-turthemen angeboten, wie z.B. eine Infor-mation über Kräuter und zu alternativenEnergien. Auch das Vergnügen und dieUnterhaltung kommen nicht zu kurz.Schon traditionell sind der Seniorenfa-sching und die Seniorenkirchweihfeier,die jeweils in Langenbach und in Nieder-hummel stattfinden. Indiesem Jahr gibt esauch wieder einen Spielenachmittag: ImNovember heißt es »Wir spielen Bingo«.Anfang März findet in der Stockschüt-zenhalle Niederhummel wieder eine Hob-bykünstler- und Hobbybastlerausstellungstatt. Die geplantenTerminederVeranstal-tungen und Reisen können dem Flyer, demHandzettel»Seniorenprogramm2015«ent-

nommen werden, der in den Geschäftender Gemeinde aufliegt, oder bei den Senio-renveranstaltungen erhältlich ist.Die verbindlichen Termine für dieAusflügeundVeranstaltungen sind jedochderTagespresseoderdenPlakaten zuent-nehmen. Das Seniorenprogramm wurdebereits im September vergangenen Jahreserstellt. Die Termine werden mit den vor-gesehenen Referenten abgeklärt. Es kannsich aber etwas ändern. Was uns, den Or-ganisatorinnen und Organisatoren, zweiJahrzehnte noch nie passierte, gab es imJanuar: Das geplante Thema zu Diabetes

konnte nicht stattfinden, weil der Refe-rent – der ursprünglich zusagte – nicht ge-willt war, unter weniger als 100! Leutenzu sprechen. »Das sei unter seiner Wür-de...«, meinte er!Wir waren froh, dass dafür Lucia Loiblkurzfristig mit dem Vortag über verscho-bene Wirbel einsprang. Wie man an dergroßen Anzahl von Zuhörern sowohl inLangenbach als auch in Niederhummelsehen konnte, war sie mehr als ein voll-wertiger Ersatz.Die Organisatorinnen undOrganisato-ren der Seniorenarbeit stecken sehr vielZeit in die Vorbereitung der Veranstaltun-gen und Reisen. So organisierten sie imletzten Jahr den Mehrtagesausflug zumLagoMaggiore, mehrere Halbtagesausflü-ge sowie Vorträge und Feiern in Langen-bach undNiederhummel. Sie sind deshalbsehr dankbar,wenndurch zahlreichenBe-such das Engagement auch anerkanntwird. �

� Text und Fotos: Max Maillinger

Teil der Ausflugsgruppe vor dem Mailänder
Dom/Wanderung im Verzascatal

Lago Maggiore

Der »Arbeitskreis »55Plus« informiert 33März 2015 | Langenbacher Kurier



Sternsingen 2015Es gibt viele Möglichkeiten,bedürftigen Menschen Guteszu tun. Eine davon ist das Spen-den. Aber welche Organisationist vertrauenswürdig?Wie er-halten diese das Geld und wogeht es eigentlich hin?
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DerPfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 08761 -8330, Fax: 08761 -753606
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

AlldieFragen stellen sichviele Leu-te, die anderen etwas Gutes tunwollen, aber noch wenig Erfah-rung mit Spenden haben. Es gibteine Möglichkeit, wie sie all diesen Fragenentgehen können: Die Sternsinger. JedesJahrumdasDreikönigsfest herummachensich engagierte Kinder und Jugendliche imganzen Pfarrverband auf den Weg undbringen als Heilige Drei Könige den Segen»Christius mansionem benedicat« (Chri-
stus segnediesesHaus) zudenMenschen indie Häuser. Dabei sammeln die Sternsin-ger Geld für die bedürftigsten Kinder derWelt. Etwa 2.000 Projekte werden welt-weit mit den Spenden unterstützt. Auchdieses Jahr waren in Langenbach wieder16 Segensbringer mit Stern, Weihrauch,Kreide und Kasse unterwegs, um Geld fürKinder in Not zu sammeln. Schon im De-zember bereiteten sich die jungen Freiwil-ligen in einer Gruppenstunde auf die Akti-on vor. Sie informierten sich unteranderem, wo das gesammelte Geld helfenwird. In diesem Jahr wurde zum Beispieldas Projekt »Gesunde Ernährung für Kin-der auf den Philippinen undweltweit« un-terstützt. Am 4. Januar zogen die Sternsin-ger in Langenbach und Kleinviecht unterdem Motto »Segen bringen, Segen sein«von Haus zu Haus. Alle, die sich für dasSternsingen im Pfarrbüro in Langenbachangemeldet hatten, wurden von ihnen be-sucht. Auch im nächsten Jahr werden dieSternsinger wieder unterwegs sein undden Segen in unsere Häuser bringen. �

� Text und Foto: Jonas Riedel

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. bis Fr. 8:00 – 12:30 Uhr

und 13:30 bis 18:00 Uhr
Di. 8:00 – 12:30 Uhr
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Wir haben den
Frühling für Sie!

Roswitha Erlinger
Dorfstraße 16
Tel 08761/7567780
Fax 08761/7567781
E-Mail rosenrosl@gmx.de



Pfarrverband Langenbach-Oberhummel 35InvielenPfarrgemeinden ist es zur gu-ten Tradition geworden,während derFastenzeit zu einem »Fastenessen«einzuladen und den Erlös einem so-zialen Projekt zu spenden.Auch im Pfarrverband Langenbach-Oberhummel ist das Fastenessen mittler-weile ein fester Bestandteil der Fasten-zeit. Mit einfachen Suppen und Eintöpfenund einem bewußten Verzicht auf ein üp-piges Mittagsmahl möchte sich die Pfarr-gemeinde mit Menschen in Not solida-risch zeigen. Ziel ist, Spenden für dieUmsetzung konkreter sozialer Projekte zu

sammeln und über deren Umsetzung zuinformieren. Parallel erfolgt der VerkaufvonWaren aus Eine-Welt-Läden.In den letzten Jahren hat der Pfarrver-band Langenbach-Oberhummel den Erlösaus dieser Aktion dem Freisinger Verein»Marafiki Wa Afrika« gespendet. Der Ver-ein hat es sich zur Aufgabe gemacht, dieLebensbedingungen in Tansania zu ver-bessern. Dies soll vor allem mit Bildungs-projekten, die vor Ort für alle zugänglichsind, umgesetztwerden. AuchPatenschaf-ten für einzelne Jugendliche sollen hierzubeitragen. �

März 2015 | Langenbacher Kurier
Fastenessen in LangenbachDas Nächste Fastenessen in Langenbach findet am Sonntag,22. März 2015 statt. Ein Beitrag für Menschen in Not
� Text: Doris Ausfelder

Hier finden Sie alle
Infos über »Marafiki
Wa Afrika«i

www.marafiki.de

Das nächste Fastenessen findet statt am
Sonntag, den 22. März 2015 im Pfarr-
saal Langenbach.

Der Pfarrverbandsrat Langenbach-Ober-
hummel lädt Sie hierzu herzlich ein und
freut sich über Ihre Teilnahme.

» Zwickt es oben und unten? Nichts hilft wirklich?
Dann wird es Zeit, einen Blick auf die Statik Ihrer
Wirbelsäule zu werfen! «

Lucia Loibl
An der Mühle 8, 85416 Oberhummel
Telefon: 08761 -759062
Mobil: 0176 -31154918
E-Mail: lucia.loibl@gmail.com
Termine nach Vereinbarung
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7. Advent in LangenbachDer »7. Advent«, die Feier der Pfadfinder vom Stamm »Wolfsspur«,an der in der Gemeinde die von Kugeln und Lametta befreitenChristbäume verbrannt werden, musste heuer an zwei Tagen überdie Bühne gehen.Denn am 10.01, dem eigentlichenFesttag, fegte ein heftiger Sturmüber den Roten Platz und die an-grenzenden Wiesen, dass an einloderndes Feuer nicht zu denken war.DaskonntediePfadfinderund ihreGä-ste aber nicht schrecken: Das Stammes-zelt war gut verankert aufgebaut undlockte mit Getränken und weichen Sitzge-legenheiten. Glühwein und Kinderpunschstanden auf der Getränkekarte und dazudiverse Drinks, aus denen jeder, der einenChristbaum zum Verbrennen spendete,nach seinem Gusto auswählen konnte. Al-ternativ gab es Gummibärchen für diekleinen Gäste. Der Pfarrsaal war zumSpeiselokal umfunktioniert. Dort warteteeine schmackhafte Suppe auf die Gäste, esgab aber z.B. auch Semmelmit Bratwurst,dazu Bier oder auch andere Getränke.»Der Betrieb lief gut«, freute sich SeppHolzer, »es waren an die 150 Gäste da«,Langenbacher undKolleginnenundKolle-genderPfadfinderstämme inFreisingundMoosburg. Die Essensportionen warengegen 23 Uhr alle weg, Getränke noch imAngebot.Die wurden dann am Sonntag ab 17Uhr ausgegeben, als es endlich heißen

konnte: Feuer an! Und die über Nacht un-ter einer Plane gelagerten Christbäumebrannten wie Zunder. Mächtige Feuersäu-len entwickelten sich zur Freude der Zu-schauerinnen und Zuschauer, glühendeFunken stobendurchdieLuft, denn immernoch blies eine steife Brise über denRoten
Platz undbrachte so gefühlte fünfGradMi-nus an die Feuerstelle. Eine Schneebarwiein den vergangenen Jahren war heuerzwar nicht möglich, Spaß gemacht hat der»7. Advent« aber trotzdem. �

� Text und Foto: Raimund Lex

An der »Schneebar« im Stammeszelt gab’s
Glühwein und Kinderpunsch, aber auch Drinks
für spendierte ausrangierte Christbäume.



Mariä Lichtmess im PfarrverbandMit Gottesdiensten in den Pfarrkirchen begingen die Gläubigen in den beiden Pfarreien das Fest MariäLichtmess, das an die Darbringung Jesu im Tempel erinnert, das aber in derWestkirche in erster Linieein Marienfest war.Heute heißt das Fest, das immeram 2. Februar begangen wird,»Darstellung des Herrn«. AmEndeder Festgottesdienstewur-de dann bereits der Blasiussegen gespen-det, der auf die Fürsprache des heiligenBischof Blasius dem Empfänger Gesund-heit und Heil an Körper und Seele bringt.Das Fest der Darbringung des kleinenJesusknaben im Tempel zu Jerusalem, am40. Tag nach seiner Geburt, erinnert andas alte GesetzMose, dass jedemännlicheErstgeburt Gott gehört und erst »freige-kauft«werdenmuss. Deshalb opferten diereichen Familien für ihren Erstgeborenenein Lamm, ärmere Leute brachten, wie esin der Schrift heißt, »ein Paar Turteltau-
ben oder zwei junge Tauben« als Opferga-be. In der Westkirche trat aber bereits imfrühen Mittelalter der Gedanke der »puri-
ficatio«, der Reinigung Mariens, in denVordergrund. 40 Tage nach der Geburt ei-nes Sohnes, 80 Tage nach der einer Toch-ter, galt die Mutter nach jüdischen Rein-heitsvorstellungen nämlich als unrein.Nachweislichwurde das Fest derDarbrin-gung des Herrn bereits im 5. Jahrhundertmit Lichterprozessionen begangen, wohlin Anlehnung an den alten Brauch, einenneuen Herrscher mit Fackelzügen zuempfangen. Der greise Simeon bezeichne-te ja als erster Jesus als den Messias und
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als das »Licht, das die Heiden erleuchtet«.Aus diesen Lichterprozessionen entstanddann der Begriff »Mariä Lichtmess« undder Brauch, alle Kerzen zu segnen odersegnen zu lassen, dieman imkommendenJahr abbrennen will. Bis1912 war Mariä Licht-mess ein offizieller Feier-tag. Das Festmarkiert ne-ben der religiösenBedeutung aber auch den kommendenFrühling, denn am 2. Februar ist der Tagbereits eine Stunde länger als zurWinter-sonnenwende am 21./22. Dezember. Imbäuerlichen Jahr endetemit Lichtmess dieWeihnachtszeit, der Weihnachtsschmuckwurdeabgebaut, es beganndieFeldarbeit.Deshalb war Mariä Lichtmess auch derTag, zu dem Arbeitsverhältnisse in derLandwirtschaft gekündigt oder neu ge-schlossen wurden. Knechte und Mägdebekamen ihren Lohn, oftmals für das gan-ze vergangene Jahr, und konnten neue Ar-beitsbedingungen aushandeln, etwa ihrenLohn, aber auch die Zusatzleistungen wie

das »Gwand«, das der Bauer stellen sollte.Der Tag des heiligen Blasius ist der 3. Fe-bruar. AndiesemTag, oder auchbereits anMariä Lichtmess, wird der Blasiussegengespendet. Blasius war der Überlieferungzufolge Bischof von Sebaste in Klein-asien, er erlitt 316 das Martyrium. DerHeilige zählt zu den vierzehn Nothelfern.Der Legende nach soll er, während seinerGefangenschaft in einem römischen Ge-fängnis, einem Jungen, der an einer Fisch-gräte zu ersticken drohte, das Leben ge-rettet haben. In Anlehnung an dieseErzählung wird in den katholischen Kir-chen der Blasiussegen gespendet, in demauf die Fürsprache des heiligen BischofBlasius lange Zeit von Gott für den Emp-fänger Schutz vor Halskrankheiten erbe-tenwurde. In neuerer Zeit istmeist die Se-gensformel gebräuchlich, die für denGesegneten Gesundheit und Heil für denganzen Menschen erbittet. Der Blasiusse-gen wird mittels zweier gekreuzter Ker-zengespendet undhat so eineVerbindungzuMariä Lichtmess. �
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Anton

Wimmer

Kammergasse 2 (Ecke Biberstraße) | 85354 Freising
Tel.: 0 81 61 - 620 71 | Fax: 0 81 61 - 669 91

E-Mail: info@bestattung-wimmer.de
www.bestattung-wimmer.de

Bestattungsvorsorge

Sterbegeldversicherung

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Überführung im In- und Ausland

alternative Bestattungsformen
z. B. Friedwald, Erinnerungsdiamant ...

Wir begleiten Sie im Trauerfall Bestattungsinstitut

seit 1970 in Freisingseit 1970 in Freising

Anton

Wimmer

� Text und Fotos: Raimund Lex

Nach wie vor beliebt ist der Blasiussegen, der in neuerer Zeit
nicht nur gegen Halskrankheiten gespendet wird, sondern
der Gott auf die Fürsprache des Bischofs Blasius um Gesund-
heit und Heil für den ganzen Menschen bittet.

Im bäuerlichen Jahr endetemit
Mariä Lichtmess dieWeihnachtszeit»
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DasErscheinen der drei Sterndeu-ter, erläuterte Pfarrer Julian To-karski beim Festgottesdienst inSt. Georg zuOberhummel, sei einZeichen für eine neue Zeit, das die ganzeWelt betreffe, das alle Menschen angehe.Am Ende der Eucharistiefeier segnete derGeistliche Salz, das er in das bereitstehen-de Gefäß mit Wasser mischte und es seg-nete. Die Gläubigen schöpften dann dar-aus und trugen ihr DreikönigswassernachHause, umdort damit denSegenGot-tes weiterzugeben und auch sich selbst zusegnen.Die Geschenke, die die heiligen die Kö-nige dem Christuskind mitgebracht hat-ten, seien Gold, Weihrauch und Myrrhegewesen, daswussten die Kinder, die demGottesdienst beiwohnten ganz genau. Siestünden für das Königtum Jesu, ergänztePfarrer Julian Tokarski, für Jesus, denPriester (Weihrauch), aber auch für Chri-stus, der am Kreuz leiden und sterbenwerde. Myrrhe sei nämlich ein schmerz-linderndes Kräutlein, das man früherSchwerkranken und Sterbenden verab-reicht habe. Die drei Gaben hätten also»eine tiefe Bedeutung«, wusste Tokarski,und Weihnachten bzw. der Dreikönigstagseien deshalb »mit dem Kreuz eng ver-bunden«.In die Wiege »wird (dem Mensch)schon alles gelegt, aber wir wissen nicht,

was kommen wird«. Freude und Leid ge-hörten zusammen, das drücke derDreikö-nigstag aus. Andererseits, so der Prediger,sei der Festtag am 6. Januar »ein Fest desAufbruchs«, bei dem man sich auf denWegmachen sollte, »um zu suchen«, u.zw.den, »der mir sein Heil, seine Freude, sei-ne Barmherzigkeit versprochen hat«. Dererwachsene Erlöser habe aufgerufen:»Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligenund Beladenen! Und ich werde euch Ruhe

geben (Mt 1.28)«, führte der Pfarrer alsBeweis dafür an. Die Sterndeuter hättendamals die Zeichen der Zeit verstanden,hätten erkannt: »Es ist etwas Besonderespassiert!« Die Drei hätten erkannt, »dasseine neue Zeit entstanden ist«.Dabei hätten sie sich aber nicht als»das Wichtigste« betrachtet, sondern siehätten demütig das Knie vor dem kleinenKönig in Bethlehem gebeugt. Und sie hät-ten »sich nicht vor den Karren eines Des-poten (Herodes) spannen lassen«, lobteTokarski, der den kleinen König tötenwollte. Die Botschaft sei, die Zeichen derZeit zu deuten »und zu sehen,wo sichGottder Welt zeigt (…) und sagt, du hast jetztdein Ziel erreicht«. Der Geistliche warntein diesem Zusammenhang davor, »sichvon den Worten der Mächtigen blendenzu lassen« und stellte die rhetorische Fra-ge, »haben die Menschen etwas gelernt?«Tokarski war aber auch voll der Hoff-nung auf Gott, der denWeg zeige, der zumZiel führt. Deshalb forderte er die Gläubi-gen einmalmehr auf: »Wir könnenuns aufdenWegmachen!«Segnen, im bayerischen Sprachge-brauch »weihen«, bedeutet, etwas Gotthinzureichen und auch Men-schen unterseinen Schutz zu stellen. Deshalb wirdauch am Dreikönigstag Weihwasser ge-segnet, dem der Volksmund eine beson-dereWirkkraft zuspricht. Dazu segnet derPriester zuerst Salz, denn der Prophet Eli-scha hat schal gewordenes Wasser mitSalz wieder trinkbar gemacht. So wird esauch im Segensgebet erwähnt. Dannmischte der Pfarrer das Salz in das bereit-stehende Wasser, segnet es und gibt esden Gläubigen zum Schöpfen frei. Diesemachten in Oberhummel regen Gebrauchdavon, das Dreikönigswasser mit nachHause zu nehmen. �

März 2015 | Langenbacher Kurier
Dreikönigswasser gesegnet
– bei den Gläubigen sehr beliebtDas Fest Heilige drei Könige feierten die Gläubigen im Pfarrver-bandmit feierlichen Gottesdiensten, in denen auch das sogenannteDreikönigswasser gesegnet wurde. � Text und Fotos: Raimund Lex

Nach dem Vorbild des Propheten Elischa wird das Weihwasser, hier das Dreikönigswasser, durch
gesegnetes Salz symbolisch haltbar gemacht.
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Sonntag, 15. März 2015 • 10:00 – 16:00 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch und begrüßen Siegerne im Bücherei-Cafe bei Kaffee und Kuchen.
Außerdem:• Großer Flohmarkt für Schnäppchenjäger• Aktuelle Bestseller undWunschbücher unserer Leser• Kuchenverkauf für daheim• Geschichtenerzählerin für unsere kleinen Bücherfreunde

� von Brigitte Wadenstorfer

Öffentl. Bücherei • Pfarrstraße 1 • Langenbach

Öffnungszeiten:Sonntag: 10:00 bis 11:30 Uhr;Mittwoch: 16:00 bis 18:00 Uhr;Freitag: 18:00 bis 19:00 Uhr Traditionell lädt auchin diesem Jahr diePfarrbücherei zurMärchenstunde amNachmittag ein. Die Welt istprallvoll mit verzauberndenGeschichten und wunderba-ren Märchen. Die an derGoldmundakademie ausge-bildete MärchenerzählerinSigrid Sommer (Foto) entführt ihre Zuhörer in dieprächtigsten Schlösser von bezaubernden Prinzessin-nen, auf Burgenmit mutigen edlen Rittern , in die grus-ligen Welten der Trolle, Geister, Hexen und Zaubererund zu listigen Zwergen und bärenstarken Riesen .Das Team der Pfarrbücherei und Lese-Lotti freutsich über viele Besucher die sichmit uns auf eine aben-teuerlicheReise in fremdeWelten vollWeisheit undMa-gie begeben. Beginn der Märchenstunde: 14:30 Uhr
Eintritt frei! �
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Tür

Sonntag, 15. März 2015

Tag der offenen Tür
und Märchen in der
Pfarrbücherei

Außerdem bei uns:

Frisch vom Grill: Argentinische

Black-AngusSteaks
Knackig frischeSalate

Schnitzel-AlmSchnitzel-Alm
Freisinger Straße 11a • 85417 Marzling • www.schnitzelalm-freising.de • Tel.: 0 81 61 - 910 92 18

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17:00 Uhr • Montag & Dienstag Ruhetag

NEUNEU

vom
»BURGERMEISTER«

Riesenburger

Schnitzelklassiker
Schnitzelspezialitäten

überbackene Schnitzel
gefüllte Schnitzel

vom
»BURGERMEISTER«

Freisings größte Schnitzelauswahl

mit Biergarten

Freisings größte Schnitzelauswahl



Die kommenden Termine
auf einen Blicki

• 29. März 2015, 18:00 Uhr
Palmsonntag Abendmahlsgottesdienst
Friedhofskirche, Langenbach

• 3. Mai 2015, 9:30 Uhr
Konfirmation Christi-Himmelfahrts-
Kirche, Freising

• 19. Mai 2015, 19:30 Uhr
Umlandstammtisch, Marzling

Evangelisch in Langenbach 39März 2015 | Langenbacher Kurier

Konfirmanden aus LangenbachIn diesem Jahr kommen 5 von insgesamt 60 Konfirmanden derKirchengemeinde Freising aus Langenbach.

Evangelisch in

Langenbach

Pfarrer Thomas PrusseitEpiphanias-Zentrum, FreisingTel.: 08161 -7873884E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

� Text und Foto: Pfarrer Thomas Prusseit

AnfangFebruarwardieGruppezu-sammenmit 42Mitarbeitern unddrei Hauptamtlichen zur Konfir-mandenfreizeit in Jettenbach amInn. Neben einer Nachtwanderung undverschiedenen Spielen wurde der Fragenach dem Sinn des Lebens nachgegangen.Dazu gab es biblische Impulse aus der Le-bensgeschichte des Paulus. So erlebtePaulus zusammenmit seinemKollegen Si-las, wie sich für sie in Philippi die Gefäng-nistüren öffneten. Und das mitten in derNacht. Trotz ihrerBeklemmung–denn siewaren sogar in einen Block gesperrt - fan-gen sie mitten in der Nacht an Gott zu lo-ben und erfahren dann die Befreiung. Dasist eine große Kunst in der Zeit der NotdenBlick von dem,was einen so unmittel-bar gefangen nimmt weg zu richten undeine andere Perspektive zu gewinnen. Ineinem Gottesdienst wurden ParallelenzumMauerfall von1989 gezogen, bei demunser Land erlebte, wie sich Grenzen öff-neten. Angefangen hatte das für viele mitden Friedensgebeten in der NikolaikircheLeipzig und anderen Städten der DDR.Und als Folge von klaren Worten und sol-chen Gebeten trauten sich immer mehrMenschen mit Lichtern in der Hand aufdie Straße zu gehen, umetwa für uneinge-schränkte Reisefreiheit mit den Worten»Wir sind das Volk« einzutreten.

Den Jugendlichen in unserer Gemein-dewünschenwir immerwieder die Chan-ce zum Perspektivwechsel und den Mutund die Kraft für ihre Überzeugungen ein-zutreten.Am 3. Mai 2015 um 9:30 Uhr werdenin der Christi-Himmelfahrts-Kirche inFreising konfirmiert: Luca Wiens, Johanna
Bucher, Jennifer Lang, Jacquelyn Scheuren-
brand und Melanie Hartmann. �

UmlandstammtischHerzliche Einladung zu einer offenenBegegnung an alle, die in den politi-schen Gemeinden rund um Freisingwohnen. Es geht darum, miteinanderins Gespräch zu kommen, die Anliegender Außenorte zu bereden und ggf. indenKirchenvorstand zu transportieren.Auf der anderen Seite geht es darum,sich kennen zu lernen und Gemein-schaft zu pflegen. Neueinsteiger in derRunde sind sehr willkommen!
Nächstes Treffen: Dienstag, 19. Mai2015, 19:30 Uhr im Gasthaus Nagerl,Bahnhofstraße 6, MarzlingZum Vormerken der übernächste Ter-min: Dienstag, 7. Juli 2015, 19:30 UhrimBiergarten SchloßalleeHaag, Inkofe-ner Straße 8.



Mitgliederversammlung
SV Langenbachi
Am Freitag, 20. März 2015
ab 20:00 Uhr im
Sportheim Langenbach
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1.Vorstand:Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

Rasendompteure
gesucht

Erste Hilfe Kurs beim SVLAm 17. Januar 2015 trafen sich 16 Vereinsmitglieder zu einemErste Hilfe Kurs. gend auf fremde Hil-fe angewiesen sind,geholfen werdenkann. Im weiterenVerlauf des Kurseswurde an lebensechtgeschminkten »Un-fallopfern« geübt,wie die Erstversor-gung erfolgen muss.Gleichzeitig wurdendie Unfallmeldungengeübt, damit imErnstfall schnell pro-fessionelle Hilfe or-ganisiert werdenkann. Alle Teilnehmer haben in dem kurz-weilig und spannend gestalteten Kurs vielgelernt. Alle waren sich einig, dass dasWissen umdie Erste Hilfe laufend aktuali-siert werden muss. Aus diesem Grundmöchte der SV Langenbach das Angebot,zusammen mit Simone Wüst und der Jo-hanniterUnfallhilfe auch imnächsten Jahrwieder anbieten. �

� von Christian Huber

� von Christian HuberUnter der Schirmherrschaft desSportvereins wurden sie von Si-mone Wüst und Franco de Luca,beidebei der JohanniterUnfallhil-fe aktiv, in derVersorgung von verunfalltenund erkrankten Patienten unterrichtet.Die Schüler von Simone und Francolernten dabei, wie Personen, die in Folgevon Herz- und Kreislaufschwächen drin-
DerWinter hat auch unsere Plätzenoch fest im Griff. Aber baldschon werden die Strahlen derersten Frühlingssonne unserGrün zum wachsen bringen. Unsere Fuß-baller, ob klein ob groß, freuen sich schonsehr auf den Beginn der Saison. Um fürüber 150 fußballbegeistere Vereinsmit-glieder immer optimale Platzverhältnissegarantieren zu können, ist ein hoher Auf-wand notwendig. Viele fleißige Händemüssen sich beim Rasen mähen, Rasendüngen, Grünschnitt entfernen, Platzmarkieren, Tore verschieben und vielemanderen mühen, damit unser Fußballeroptimale Bedingungen vorfinden.Die Pflege unserer Plätze bringt aberauch viel Spaß und Bewegung an frischerLuft mit sich. Wer Spaß daran hat, sichhier zu betätigen, der kann sich des Lobesunserer Sportler und der Dankbarkeit desVereins gewiss sein. Außerdem ist die Be-wegung an der frischen Luft gesund undhält jung.Nachdem sich mit dem Ausbau derSportplätzederAufwand fürdiePlatzpfle-ge erhöht hat, suchenwir Verstärkung fürunseren Platzwart.Wir freuen uns auf alle interessiertenBürger, die sich bitte unter der Tel.-Nr.:
0 87 61 - 16 55 melden. �

Noch kannman auf den Fuß-ballplätzen des SV Langenbachweder das Gras wachsen hören,noch sehen.

Alles für die Schule
Büro- und Schreibartikel
Zeitschriften
Geschenkartikel
Lotto undToto
Beratung und vielfältige
Auswahl in Ihrer Nähe

Schreibwaren und Geschenke

85416 Langenbach
Freisinger Straße 4

Tel.: 0 87 61 - 72 70 76

Jetzt mit

...und allen üblichen Briefmarken

PENGER



SV Langenbach 41März 2015 | Langenbacher KurierDas mit guten Mannschaften be-setzte Turnier begann der SVLangenbach mit toller Einstel-lung undwurde gleichmit einemSieg über den hochgehandelten FC Neu-hadern belohnt.Im zweiten Spiel gegen Mauern kamunsere Mannschaft so richtig ins Rollenund lies dem Gastgeber keine Chance. Of-fenbar unterschätzte man unser fußballe-risches Können.Im dritten Spiel war Kirchdorf offen-bar vorgewarnt durch unsere beiden Sie-ge und sie bemühten sich, aus defensivemVerhalten heraus zu kontern, was ihnen
Beim traditionellen Hallenturnierin des TSV Moosburg am 5. Janu-ar 2015 waren acht AH-Mann-schaften – aufgeteilt in zweiGruppen – am Start. Im 1. Gruppenspielbesiegte der SV Langenbach die SpVggLandshut überraschendmit 5:3. Die zwei-te Begegnung gegen den Gastgeber TSVMoosburg wurde mit 2:1 gewonnen. Imdritten Spiel reichte ein Unentschiedengegen den FC Leibersdorf um Gruppener-ster zu werden. Der Finalgegner war dieSpVgg Langenpreising. Das bis zumSchluss spannende Spiel, wurde erst 20Sekunden vor Ende zu Gunsten des Geg-ners entschieden.Die Enttäuschung über die knappeNiederlage (2:3) war nicht von langerDauer, nach der Siegerehrung saßen dieAlt-Herren-Kicker noch in fröhlicher Run-de zusammen und feierten den hervorra-gernden Erfolg. �

Schleiferlturnier 1. Mai ab 10:00 UhrWirfreuen uns über jeden Ten-nisbegeisterten, egal ob jungoder alt, egal ob Vereinsmit-glied oder nicht, egal ob An-fänger oderProfi, der zur Saisoneröffnungden Tennisschläger schwingenmöchte.Für Grillfleisch und ein Fässchen Bierist gesorgt, das Mitbringen eines SalatesAlle Kindergarten-Kinder, Schulkinder, Jugendliche undErwachsene, aus allen Abteilungen, sind wieder herzlichzu unserem Training eingeladen.
Trainingszeiten:

Schulkinder ab 1. Klasse, Jugendliche und Erwachsene:Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr
Kindergarten-Kinder: Trainingsbeginn noch nicht bekanntInfo hierzu gibt’s ab April in den Vereinsaushängen (Pizzeria und ge-genüber BäckerWelter).Wir treffen uns immer amHartplatz (hinterder Bäckerei). Es werden dringend noch Helfer gesucht, die unsimTraining unterstützen! Bittemelden! Bitte denKindernWetterge-rechte Kleidung anziehen. Kappe und etwas zu Trinken nicht verges-sen! Bei schlechter Witterung (Regen, Nässe) findet das Training inder Halle von 17:00 – 18:00 Uhr statt.
Unser Leichtathletik-Sportfest findet heuer am
11. Juli 2015 statt.Voraussetzung für die Teilnahme am Sportfest ist die mehrmaligeTeilnahme am Training! Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Christi-ne Zimmermann, Tel.-Nr.: 08761 -9739. �

Hallenturnier 1. Mannschaft

dann zum Teil gelang, denn das Spiel en-dete Unentschieden.Das vierte Spiel konnten wir wiedersehr offensiv gestalten und der Sieg gegenFC Freising war zu keiner Phase gefähr-det. Somit hatten wir mit unserer gutenLeistung das Finale gegen den FC Moos-burg erreicht.Dort zeigten wir nochmals was in unssteckt, aber die Niederlage war nicht zuverhindern. Somit belegten wir in diesemstarken Feld den hervorragenden zweitenPlatz und an dieser Stelle nochmals dieGratulation an die Spieler für die gezeig-ten Leistungen. �

Am 17. Januar 2015 nahm unsere 1. Mannschaft amHallenturnier in Mauern teil. � von Bert Summer

AH-TurnierDie AH-Spielgemein-schaft Langenbach/Haag belegt hervorragenden2. Platz beim Hallenturnier inMoosburg. � von Bert Summer

Liebe Freunde des Tennissports, und solche die eswerden wollen, wie in jedem Jahr findet auch 2015 dasSchleiferlturnier am 1. Mai statt.oder einer Nachspeise ist herzlich will-kommen. Jeder kann mitmachen! Vor-aussetzung: Tennisschläger halten undBall übers Netz spielen.Nach dem Turnier: ge-selliges Beisammenseinbei Grillfleisch, Salat undBier �

� von Klaus Derfler

Leichtathletik-TrainingTrainingsbeginn am 29. April 2015
� von Christine Zimmermann



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 1. März – 27. April 2015

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt01. März 08:00 Uhr Hallenturnier des SV Langenbach Zollinger Sporthalle an der Schule05. März 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Meditationsraum im Rathaus06. März 19:00 Uhr Weltgebetstag der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Kirche St. Georg06. März 19:00 Uhr Weltgebetstag des Kdfb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche06. März 19:30 Uhr »Crime & Dine« der JuLa-Laienspieler Langenbach, Bürgersaal AlterWirt07. März 09:00 Uhr Hobbykünstlerausstellung Niederhummel, Stockschützenhalle07. März 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung Heimatverein Gaden Gaden, Feuerwehrhaus07. März 19:30 Uhr »Crime & Dine« der JuLa-Laienspieler Langenbach, Bürgersaal AlterWirt08. März 09:00 Uhr Hobbykünstlerausstellung Niederhummel, Stockschützenhalle09. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung Kirchenverein Langenbach, Pfarrsaal12. März 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Meditationsraum im Rathaus12. März 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung des Männerchor Langenbach Langenbach, AlterWirt13. März 19:30 Uhr »Crime & Dine« der JuLa-Laienspieler Langenbach, Bürgersaal AlterWirt14. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen14. März 19:30 Uhr »Crime & Dine« der JuLa-Laienspieler Langenbach, Bürgersaal AlterWirt15. März 10:00 Uhr Tag der offenen Tür in der Pfarrbücherei /Märchenstunde um 14:30 Uhr Langenbach, Pfarrbücherei18. März 14:00 Uhr Anmeldung im Kindergarten und Kinderkrippe Hummelnest Gemeindekindergarten Niederhummel19. März 14:00 Uhr Anmeldung Kindergarten & Krippe Hummelnest Gemeindekindergarten Niederhummel19. März 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Meditationsraum im Rathaus21. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Langenbach Langenbach, Bürgersaal AlterWirt22. März 10:00 Uhr Familiengottesdienst für den gesamten Pfarrverband und Fastenessen Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrheim22. März 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung SC Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumair27. März 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung des SV Langenbach Langenbach, Sportheim28. März 09:00 Uhr Aktion »Saubere Landschaft« der Feuerwehr Langenbach Langenbach, Feuerwehrhaus28. März 13:00 Uhr »Tag der sauberen Landschaft« Leitung: Feuerwehr Hummel Niederhummel, Feuerwehrhaus28. März 13:00 Uhr Umweltaktion des Heimatverein Gaden Gaden, Feuerwehrhaus28. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung des Krieger- und Soldatenverein Hummel - Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair29. März 08:00 Uhr Palmsonntagsgottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche29. März 10:00 Uhr Palmsonntagsgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche29. März 10:15 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrkindergarten Langenbach, Pfarrkindergarten29. März 18:00 Uhr Palmsonntags-Schafkopfrennen der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen02. April 19:00 Uhr Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche03. April 10:00 Uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche03. April 11:00 Uhr Karfreitags-Fischessen der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen03. April 15:00 Uhr Karfreitagslitrugie Oberhummel, Pfarrkriche03. April 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie Langenbach, Pfarrkirche03. April 19:00 Uhr Fischessen der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim04. April 10:30 Uhr Kinderkreuzweg Oberhummel, Pfarrkirche04. April 20:00 Uhr Feier der Osternacht Langenbach, Pfarrkirche05. April 05:00 Uhr Feier der Osternacht Oberhummel, Pfarrkirche05. April 10:00 Uhr Großer Ostergottesdienst Langenbach, Pfarrkirche06. April 09:00 Uhr Ostermontagsgottesdienst mit Patrozinium Oberhummel, Pfarrkirche06. April 10:00 Uhr Ostermontagsversammlung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen09. April 08:00 Uhr Fahrt zu den Osterbrunnen (Arbeitskreis 55Plus) Bushaltestellen11. April 19:30 Uhr Frühjahrssingen des Männerchor Langenbach, Bürgersaal12. April 10:00 Uhr Erstkommunion Langenbach Langenbach, Pfarrkirche16. April 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Mediationsraum im Rathaus17. April 16:30 Uhr Lese-Lotti: »April, April« Langenbach, Pfarrbücherei18. April 19:30 Uhr Dankeschön-Essen zum Bunten Abend des VFL Langenbach Bürgersaal, Langenbach19. April 10:00 Uhr Erstkommunion Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. April 19:00 Uhr Preisverteilung u. Vergleichsschießen des Schützenverein Immergrün Langenbach, Schützenheim24. April 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung des Altfahrz.- u. Altmaschinenver. Hummel e.V. Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen25. April 14:00 Uhr 10-jähriges Jubiläum Kindergarten Hummelnest Niederhummel, Kindergarten Hummelnest25. April 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung Krieger- und Reservisten Langenbach Langenbach, AlterWirt26. April 09:00 Uhr 50 Jahre Frauenbund Langenbach Langenbach, Bürgersaal AlterWirt27. April 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung des »Vaschingsferein« Langenbach Langenbach, AlterWirt

Alle Veranstaltungen auf einen Blick42 Langenbacher Kurier | März 2015
Das ist los in der Gemeinde Langenbach Alle Angaben ohne Gewähr!

Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Unsere Dienstleistungen

• Alle EU-Führerscheinklassen

• FES-
Seminare

• ASF-
Seminare

• Gabelstapler

BG 925

• Feuerwehr-

führerscheine

LANGENBACH • Pfarrstraße 2
(Pfarrsaal) Donnerstag ab 18:00 Uhr

MOOSBURG • Thalbacher Str. 27
Montag + Mittwoch ab 18:00 Uhr

Tel. + Fax: 0 87 61 - 6 11 55 • Mobil: 0170 - 340 66 60
Besuchen Sie uns auch im Internet: www.fahrschule-gebendorfer.de

Aus demVereinsleben
der Gemeinde Langenbach

Senden Sie IhreArtikel bitte recht-
zeitig zum Redaktionsschluss an:

E-Mail: info@grafikstudio8.de
Kennwort: Langenbacher Kurier

Nach geheimer Wahl waren Kom-mandant und Stellvertreter diegleichen wie vorher: WalterSchmidt und Stephan Treffer.Walter Schmidt, seit der letzten Kom-munalwahl auch 2. Bürgermeister, danktenach seiner Wiederwahl der Gemeinde»für die gute Ausrüstung« und Bürger-meisterin Susanne Hoyer »für die war-men Worte«, die runtergingen wie Öl. DieRathauschefin hatte vorher denKomman-danten einer Feuerwehr als »die wichtig-ste Führungsfunktion« herausgehoben.Von ihr hänge »entscheidenddie Entwick-lung des Feuerwehrwesens in einer Ge-meinde ab«. Deshalb kämen für diesesAmt nur Personen in Frage, »die das Ver-trauen ihrer Mannschaft genießen«, dieaber zugleich über »hohe fachliche undpersönliche Qualifikation« verfügenmüssten. Dafür sei Walter Schmidt derrichtigeMann, empfahl die Bürgermeiste-rin. Die 26 anwesendenAktiven sahendasgenauso und wählten in geheimer WahlSchmidtwieder zumKommandanten. Dasgleiche Anforderungsprofil gelte auch fürden 2. Kommandanten, ließ Hoyer erken-nen, Stephan Treffer wurde ebenfalls ein-stimmig als stellvertretender Komman-dant bestätigt.Die Langenbacher Wehr bestehe aus»Helden«, so Hoyer, die »nahezu alltäg-lich« Gesundheit und oft auch ihr Lebeneinsetzten, um Menschen zu retten undGefahren abzuwehren.

Kommandantenwahl Feuerwehr LangenbachDie Freiwillige Feuerwehr muss ihre Führungsspitze außerhalb der Jahreshaupt-versammlung wählen. Deshalb trafen sich amMittwoch, den 28. Januar 2015 nur dieaktiven Feuerwehrmänner und -frauen im Floriansstüberl, um Kommandant undStellvertreter neu zu wählen. � Text und Foto: Raimund Lex

Als quasi Lebensversicherung erkann-te die Bürgermeisterin eine hervorragen-de Ausrüstung und »den richtigen Mannan der Spitze«.Kreisbrandmeister Florian Bockbrachte seine persönlichen und die Glück-wünsche des Kreisfeuerwehrkommandosfür die neuen, alten Kommandanten nachLangenbach und hoffte »auf die Weiter-führung der guten Zusammenarbeit«. Ge-rade angesichts der besonderen Gefah-renpotentiale in Langenbach bedürfe eshochkompetenter Führungskräfte. Bock

wusste aber auch, dassWalter Schmidmitseinen gut 60 Jahren das Amt nur nochzweieinhalb Jahre ausüben könne, wenndie Bestimmungen so bleibenwie sie der-zeit sind. Schmidt selbst dankte seinemStellvertreter, dem Gerätewart und denAusbildern und stellte fest: »Ihr leistetsehr viel!«DafürbraucheesLeutemit Ide-enundKreativität, Fähigkeiten, die in Lan-genbach »wirklich toll« ausgeübtwerden.»Am Herzen« lag Schmidt die »gute Zu-sammenarbeit mit Hummel«, der Humm-ler Kommandant Josef Kratzer und seineStellvertreterin Andrea Stemmer hörtenes mit Freude. Einen Nachfolger werde ergerne ausbilden, versprach der Komman-dant, und erinnerte dann u. a. an die Jah-reshauptversammlung im März, den Um-welttag im April und die Einweihung desneuenMehrzweckfahrzeugs imMai. Nachden Worten von Stephan Treffer, der zu-rücktreten will, wenn Schmidts Amtszeitendet, konnten die Wehrmänner und -frauen zum gemütlichen Teil des Abendsübergehen. �

Sie wurden einstimmig
wiedergewählt: Walter
Schmidt als Komman-
dant (2. v. r.) und Ste-
phan Treffer (2. v. l.)
als sein Stellvertreter.
Langenbachs Bürger-
meisterin Susanne Hoyer
und Kreisbrandmeister
Florian Bock gratu-
lierten.
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Neben einem Jahresrückblickdurch den Vorsitzenden MartinWildgruber, einem Bildervor-trag mit demman das Jahr 2014revuepassieren ließ und einer Tombolawurden eine Vielzahl an Jugendfeuer-wehrler und aktiven Feuerwehrmännern-und Frauen durch den 1. KommandantenJosef Kratzer und 2. Kommandantin undJugendwartin Andrea Stemmer geehrt.Andrea Stemmer und Jugendwarthel-fer Tobias Pichlmaier nahmen die Ehrun-gen in der Jugendfeuerwehr vor. Die Ju-gendlichen waren im letzten Jahr sehrerfolgreich bei dem CTIF (Comité Techni-que International de Prévention et déx-tinction du Feu) zuDeutsch: Internationa-les technisches Komitee fürvorbeugenden Brandschutz und Feuer-löschwesen. Das ist das höchste Interna-

Jahresabschlussfeier der Freiwilligen
Feuerwehr Ober- und NiederhummelZu ihrer Jahresabschlussfeier trafen sich Anfang Januar aktive und passiveMitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Oberhummel und NiederhummelimWirtshaus am Dorfbrunnen.� Text: Andrea Stemmer

Fotos: Raimund Lex

tionale Abzeichen in der Jugendfeuer-wehr. Hier gratulieren wir zu Silber undGold: Nella Bayer- Paulus, Martin Neu-mair, Simon Schranner, Michael Scham-berger und Kevin Talmon-Gros. Außer-dem wurde imDezember derWissenstest inden verschiede-nen Stufen (sie-he Bericht Seite45) abgelegt.Aber auchdie Aktiven Feu-erwehrmänner-und Frauenkonnten ihreUrkunden undAbzeichen vonJosef Kratzer

entgegen nehmen. 11 Aktive haben andem Motorsägen Grundkurs 1 und 2 so-wie beim Aufbaukurs mitgemacht, BeimLeistungsabzeichen Wasser konnte drei-mal Bronze (Dominik Maier, ChristophFelsl Andreas Schamberger), einmal Sil-ber (Florian Kratzer), viermal Gold (Vero-nikaKratzer, GerhardKaindl, TobiasOber-mair, Michael Schmid), dreimal Gold Blau(Tobias Pichlmair, Felix Pichlmair, TobiasGath) und einmal die höchste Stufe (An-drea Stemmer) das Gold Rote Abzeichenvergeben werden.Für besondere Hilfeleistungen beka-men Tobias Pichlmaier, Christian Fuß, Jo-sef Schamberger und Franz Schrannerkleine Geschenke von Martin Wildgruberund Andrea Stemmer überreicht.Nach dem offiziellen Teil gab es nochreichlich Gelegenheit sich zu unterhaltenund zu feiern. �
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Lagerverkauf

85416 Oberhummel · Tel. 08761-754014 · Fax 08761-754015

Besuchen Sie uns auch online unter

www.sägewerk-neumair.de

Kanthölzer / Riegel / Bretter / Latten
Gehobelt oder sägerauh

Für das Jahr 2014 lautete das The-ma für den Wissenstest »Umgangmit Schläuchen, Armaturen undLeinen«. Im Wissenstest lernendie Teilnehmer anhand von Einsatzbei-spielen die Namen der Geräte und derenFunktion im Einsatz kennen und habendie Möglichkeit einfache Tätigkeiten imUmgang mit Schläuchen und Armaturen

zu üben. Ziel des Wissenstest ist es nicht,dassdie Jugendlichen spezielle technischeDaten, wie z.B. den Durchmesser vonStrahlrohrdrüsen oder das Gewicht einenSaugschlauches kennen. Vielmehr sollenGrundkenntnisse über die Geräte erlangtwerden.Nach einem schriftlichen und prakti-schen Teil konnten folgende Abzeichen an

die Jugendlichen übergeben werden:
Stufe 1 – Bronze: Thomas Neumair,Selina Talmon-Gros, Stefan Kratzer
Stufe 2 – Silber: Martin Neumair, Micha-el Schamberger, Kevin Talmon Gros,
Stufe 4 – Gold-Blau: Dominik Maier
Stufe 5 – Gold-Grün: AndreasSchamberger, Christoph Felsl �

Erfolgreich beim Wissenstest
Die Hummler JugendfeuerwehrNeun Jugendliche der Feuerwehr Oberhummel legten MitteDezember 2014 denWissenstest mit Erfolg ab. � von Andrea Stemmer

Langenbacher Löwenfans spenden
spenden an Kinderhaus »AtemReich«Unter demMotto »Von Kindern für Kinder« stand die die Spendedes 1860 Fanclub »Langenbacher Superlöwen«. � von Michael Klügl

durch intensive medizinische und päga-gogische »Rund-um-die-Uhr-Betreuung«versorgt, um ihnen trotz ihrer Krankheiteine schöne Kindheit zu ermöglichen. Beider Übergabe konnten sich die Verant-wortlichen des Fanclubs selbst ein Bildüber den Alltag der Kinder und deren Be-treuer vor Ort machen.»Wir haben gesehen,dass unsere Spende amrichtigen Ort angekom-men ist. Was in diesemHaus geleistet wird, istbeeindruckend«, so Vor-stand Michael Klügl. DerFanclub möchte sich beider Geschäftswelt in undum Langenbach und denEltern, die den Nikolaus-dienst gebucht haben,herzlich bedanken.Hier finden Sie Infosüber das Kinderhaus:
www.atemreich.de �

Bild v.l.n.r.: Jens Persicke, Michael Felsl,
Michael Klügl, Baumgartner Thomas, Pädago-
gin Andrea Gutsmiedl

Durch den in Lan-genbach angebo-tenen Nikolaus-dienst, an dembei 26Terminen78Kindervom Nikolaus Besuch be-kamen, und einem Teil desErlösesderWeihnachtsfei-er war es dem Langenba-cher 1860 Fanclub mög-lich, 800 Euro an dasKinderhaus »AtemReich«in München zu übergeben.Im Kinderhaus AtemReichwerden13Kinder vomBa-by- bis ins Teenageralter,Dine & Crime

� von Eva-Maria BukschDann reservie-ren Sie nochschnell fürdie Auffüh-rungen der »JuLa«Langenbach. Diese finden am 6., 7., 13.und 14. März 2015 jeweils um 19:30 Uhrim Bürgersaal beim Alten Wirt Langen-bach statt.Kommen Sie mit uns auf eine Reiseüber den Nil und lernen Sie unsere facet-tenreichen Passagiere kennen…
Eintritt inkl. Menü € 35,00Kartenvorverkauf beim Alten Wirt,Tel.: 08761 -72240 oder Kartenbestel-lung über Mail: karten.laienspielgruppe.
langenbach@web.de �

Sie haben noch keine Karten fürdie JuLa-Aufführung »Mord anBord«?



Die »Longbeach
Sporties«

Aus dem Vereinsleben46 Langenbacher Kurier | März 2015

Das zum Großteil neue, aber vorallem junge Team, will die solideBasis des Vereins weiterführenund frischen Wind für die Zu-kunft bringen.Die gesteckten Ziele sind, wiedermehr Leben imVerein, eine engagierte Ju-gendarbeit, zusätzliche Aktivitäten undAusflüge für die Mitglieder und der Pflegebzw. dasWiederauflebenvonTraditionen.Zur Erreichung dieser Ziele ist mit derneuen Vorstandschaft dafür sicherlich ein

KURIER
LANGENBACHERDie weiterenAusgaben 2015:

»Langenbacher Kurier«
Nr. 49: 30.04.2015 Redaktionsschluss: 09.04. | Anzeigenannahme bis 16.04.
Nr. 50: 26.06.2015 Redaktionsschluss: 05.06. | Anzeigenannahme bis 12.06.
Nr. 51: 28.08.2015 Redaktionsschluss: 07.08. | Anzeigenannahme bis 14.08.
Nr. 52: 27.11.2015 Redaktionsschluss: 06.11. | Anzeigenannahme bis 13.11.

»Marzling Intern«
Nr. 29: 27.03.2015 Redaktionsschluss: 06.03. | Anzeigenannahme bis 13.03.
Nr. 30: 26.06.2015 Redaktionsschluss: 05.06. | Anzeigenannahme bis 12.06.
Nr. 31: 25.09.2015 Redaktionsschluss: 04.09. | Anzeigenannahme bis 11.09.
Nr. 32: 18.12.2015 Redaktionsschluss: 04.12. | Anzeigenannahme bis 11.12.

Bitte senden Sie Ihre Artikel (word.doc) oder Anzeigenvorlagen (JPG, PDF,TIF,
EPS) zu den oben genanntenTerminen mit dem jeweiligen Kennwort (»Langen-
bacher Kurier« oder »Marzling Intern«) per E-Mail an Bernd Buchberger:
info@grafikstudio8.de oder rufen Sie an unterTel.-Nr.: 0 81 61 - 98 98 538

Eine Laufgruppe stellt sich vor:

Aufgrund des letzten Artikelsim Langenbacher Kurier hatsich Einiges in unserer Lauf-gruppe getan... � von Wiebke WelserZum Einen haben sich mehrereSportbegeisterte gemeldet, diesich uns anschließen möchten.Zum Anderen gibt es viele Ideen,die den Zusammenhalt des Teams för-dern. So gibt es jetzt ein eigenes Logo der»Longbeach Sporties«. Bisher nutzen wirdieses nur in unserer Whatsapp-Gruppe.Über Whatsapp kommunizieren wir mit-einander um uns für Läufe zu verabreden.Ein fester, fixer Termin − an dem alle Zeithaben − ist kaum umsetzbar; aber dieMöglichkeit über Handys zu kommunizie-ren, ist ideal für uns.Da uns unser Logo so gut gefällt undweil es witzig ist, werden wir uns auchgleich eigene Laufshirts drucken lassen.EinenweiterenVorteil habendiebedruck-ten T-Shirts auchnoch. Sie werdenuns sicherlich da-bei helfen, uns beiLaufveranstaltun-gen leichter wiederzu finden.Viele von uns können bereits auf jah-relange Lauferfahrung zurückblicken undkonnten schon oft Tipps geben sowie mitRat undTat zur Seite stehen. UmdasTeamnoch etwas professioneller unterstützenzu können, möchten zwei von uns in die-sem Jahr einen Erste-Hilfe-Kurs machen.ImAnschluss daranwird dann in Eigenin-itiative eine Ausbildung zum Lauftreff-Gruppentrainer über den BLV gemacht.Dieser Kurs startet voraussichtlich imHerbst.Der erste gemeinsame Lauf der Long-beach Sporties ist am 12. April 2015 inLandshut. Dort kann man zwischen 5 km,10 km oder 21,1 km wählen. Es werdenauch WalkerInnen dabei sein. Nähere In-fos unter:www.landshut-laeuft.de.Ein Teil von uns plant einen weiterenLauf im Juni am Schliersee (Crosslauf)und dann zum Ende des Sommers am 20.September 2015 startenwir beimTegern-see-Lauf (leider gibt es hier keine Wal-king-Strecke). Wir freuen uns auf vielSpaß zusammen und auf weitere Gleich-gesinnte. �

Frischer Wind im SchützenvereinAm Freitag, den 6.2. wurde die neue Vorstandschaft des Schützen-verein Immergrün gewählt, gleichzeitig fanden Ehrungen und dieKönigsproklamation der Schützenkönige statt. � von Josef Heilmeier

wichtiger Meilenstein gelegt worden.Wenn auch Du Dich für ein aktives Ver-einsleben in Langenbach, in einem über-wiegend jungen, engagierten Team inter-essierst, dann bist Du jederzeit gerne imSchützenverein willkommen. Die Vereins-abende finden von September bis April je-weils am Freitag ab 20:00 Uhr im Schüt-zenheim statt. Zusätzliche Infos sind auchauf der Internetseite zu finden unter:
www.immergruen-langenbach.de �






